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CLUB -ANGELEGENHEITEN 
Liebe INrQ-Lese r in , lieber INFO-Leser, 

Ob diese INFO wohl Anfang. August auf Ihrem Tisch liegt? Es wird wohl 
nicht ganz langen . Heute schreiben wir schon den 9.7.85 und ich habe 
noch nichts an Arnd abschicken können. Da war nämlich sm letzten 
Wochenende die Verwaltungsratssitzung, von der wenigstens zwei wichtige 
Ergebnisse mitgetei l t werden mUssen. In der Nähe 'Ion Bad ~lersfeld 
traf sich fast der gesamte Verwaltungsrat sm Samstag und Sonntag auf 
einem Camping- Platz . Das zu bewältigende Arheitspensum war wie immer 
groß , sodaß nur der Lutz und der Dieter sm frUhen Sonntagmorgen ei­
n i ge ZUge im platzeigenen Hallenbad herausschinden konnten. In Zu­
kunft werden die Termine fUr die Verwaltungsratssitzungen so anbe­
raumt, dan deutlich vor Redaktionsschluß noch genügend Zeit bleibt , 
die wesentlichen Neuigkeiten mitzuteilen . Wir werden uns sehr bemUhen 
einen besseren Rhythmus in die Erscheinungstermine der INFO zu bringen. 
Nun zu den Mitteilungen: 

1. Der lIeinkel-Club Deutschland e . V. hat sich um die Mitgliedschaft in 
der "Arbeitagemeinschaft der Deutschen Fahrzeug-Veteranen- und Marken­
clubs (DEUVET) beworben. Was bietet uns die DEUVET? Ich zitiere hier 
auszugsweise aus einer Information der DEUVET : 

"DEUVET-Akt i vi täten 
... Die DEUVET erre ichte: Erleichterungen fUr Veteranenfahrzeuge beim 
TUV , jeder Club erhielt eine Liste von interessierten TUV-Ingenieuren 
in ganz Deutschland, an die sich Mitgl ieder direkt wenden ktinnen. 
Spezie l l auf Veteranen fahrzeuge abgestimmte Haftpflicht- und Kaskover­
sicherungen ... Veranstalterversicherungen für Cl ubs , die auf Old t imer­
fahrten abgestimmt s ind und keine Zweifeloffenlassen. 
Alle diese Versicherungen sind abzuschließen Uber die darauf spezia­
lisierte Hessin-Assekuranz in Kassel ... 
Vermittlung von SaChverständigen fUr Veteranenfahrzeuge ... 
Nur Veteranenclubs s ind Mitglieder der DEUVET , jeder Li ebhaber kann die 
Liste der Cl ubs anfordern bei DEUVET , Karlstr . 16, 8035 Gauti ng ." 

Die von de r DEUVET angehotenen Leistungen können durch die Mitglied­
schaft des Heinkel-Clubs von allen unseren Mitg l iedern in Anspruch ge­
nommen werden. Die offizielle Mitgliedschaft des Heinkel-Clubs kann 
zwar erst auf der Generalversammlung der DEUVET im Oktober bestätigt 
werden, nachdem ich dort den Heinkel-Club vorgestel lt habe . Wie mir 
jedoch durch Herrn RA Klaus E. Wrobe l (DEUVET) versichert wurde , kann 
sich der lIeinkel-Club bereits jetzt als Mitglied betrachten. 
Damit besteht ab sofort fUr jedes Mttglted im Heinkel-C lub die Mtig­
lichkeit , sich um nähere Informationen zu bemUhen , indem es mir z . B. 
auf dem in dieser INFO abgedruckten Formular zur Adressenänderung oder 
auf einer Postkarte (mit tU tgliedsnwrmer) das Sttchwort "DEUVET-INFO" 
mittei l t . Ich schicke dann einmal im Monat die entsprechenden Adress­
aufkleber an die DEUVET , von wo aus die wetteren Informationen dann dem 
jeweil igen Mitglied zugehen werden . 
2. Wer in letzter Zeit eine Windschutzscheibe ausgeliefert bekam , hat 
sich vermutlich darüber geärgert . daß die Lieferung unfrei ins lIaus 
kam und damit eine höhere GebUhr zu zahlen war, als der allgemeinen 
Porto- und Verpackungspausschale von LM 8 . - entspricht . Wir haben diese 
Praxis geändert . Die Scheibe wird jetzt frei versandt, d . h. das Porto 
trägt der Club. Dadur ch kann sich jedoch eine Veränderung (sprich: 
Erhtihung des Nettopreises) ergeben , die Jedoch bis zum .II.ugenblid: 
nicht mehr kalkuliert werden konnte . Wir wollen jedoch davon ausgehen , 
daß die IHndschutzscheibe weiterhin preiswert angeboten .... ercen )t.ann . 

Und nun wUnsche ich ein angenehmes Studium der HiFO 

(Eckhard von Rönn-Heß) 1. Vorsitzence:-
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CLUB -ANGELEGENHEITEN 
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LAGER-INFO 

aktupj I aktupll 

Liebe Club-Mitglieder! 

Zunäc hst e ine F e stst e llung b e zgl . me"in e s l etz t en Beit rags i n der I nfo. 

Anhand der bei mi r eingehenden Be st e llungen,muß ich leider immer wie: 
der fe s tstellen,daß s~ hr vie l e die Info übe rh~u p t nic ht le s en, ode r nu r 
die Bilder ansehen ~ 

Aber e s gi ebt auc~ gotts ei dank'hoc h Leute , die diese Artikel auf~erksam 
le s en, den n sonst könn te ich mir die Mühe u n d Zeit sparen. 

Nun zum eige n tlichen Th em a . 

Di e mit d e r l etzten Info au sgegebenen Ergänzunge n haben mich s ehr viel 
Zeit g ekost et , u nd ic h werd e auch i mmer b emüht s e in , Teile die zZ.fehlen 
i r g end wi e wieder zu bescha ffe n. 
Doch was n ü tzt das a lles , wenn diese Ergänzungen nicht i n di e Er satzteil= 
li s te üh~rtragen w~rd.n. 
Au c h sollt e man die ErsQtzt e il:Preislist e nicht von hinten nac h vor ne 
lesen. so nd ern mit d en 8rkläru n gendie im vorderen Teil abge druckt si nd . 

Va fragt mich doch neulich e i n Mitglied ,waru~ gi e bt e s eigentlich die 
Zyl . Kopfdic h tung nu r mit Kolbe n ? Da habe ich aber g e s tu tzt . 

Nach me in er Frage wi e Er d ar~u f käm e , zeigte Sr mir de n Stern der bei 
der Be s t.N o .ist , und auf d er gleiCh e n Se i te am u n t eren Ran d d er Tafel , 
und da st ~nd • • nur mit Kolben" . 

Also ~!!~~_le st die Erläut e ru ng en die i m Vo rwort s teheD auch. 

Di e von mir angeb o te n en Spe zialdichtsch e iben 8 mm haben e inen Na chteil 
denn d er fland i s t zu sC hm al , und dadurch drücken diese zu star k i n di e 
Planfläche auf d em Zyl . Kopf . 
I ch wer d e ver s uchen welche mit größe r er Au f lagef lijche zu bekommen. 
Die mit 6 mm si nd ok . 
Da die r:achfrage auf di e rt e g encom bi in d en Größen XL undXXL s ehr groß 
is t , mu ss te ich das etwas teueretaber auch be ssere Model dazunehmen,um 
den Lieferengpaß zu umgehen. 
Di e s e Rege ncombis haben inn e n eine Te xtilschicht,sind also angenehmer 
zu tragen . 
Di e Bes t. No . ist 99.2422 Preis ~ 50 ,-
Dto.in zweifarbig noch be sse r e Qualli tät Bs t.No. 99 . 2423 ~ 78 ,-

Das Angebot i n V. 2 . A. Schrauben u . Muttern wi r d auch laufend e rgä n zt . 
Es lie gt auch di e s ma l wied er e inige s an Ergänzungen bei der I n fo , und 
I hr s eht, d a ß di e Lis te immer vol l er wi r do 

Zu r näc hs ten I nfo we rd en wir einige s an Neute ilen wieder d a zu bekomm e n, 
d aru nt er Te ile auf d ie s eh r vi e le sc h o n lange warten,und ich d enke, daß 
di e j enigen, di e noch nicht im Club sind , dann doch sO langsam merk en, daß 
sicb bei uns so einiges tut. 

Da s wä re e s für He ut e. Gruß 
Lud wi g 
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ARCH IV 

K UND END I E N S T MI T TEl l U N GEN 

Das Interesse an den Kundendienstmitteilungen (8 Heinke l ­

fahrer) war l eider nicht so groß wie erwartet, so daß 

sich ein Nachdruck nicht lohnt. Die Kundendienstmittei-

lungen si nd aber a l s Kopie zu erhalten (ca. 200 Blatt) 

fUr DM 50.00 inkl. Porto und Verpackung beim Arch i v 

des Heinkelclubs Deutschland (Postscheckko nto Köln 

Nr. 295093 - 508 8lZ 370 IOD 50). 

Leider fehlen immer noch die Kundendienstmitteilungen 

2/54, 21/55, I/58, 6 und 7/61 , 2 und 3/62, 1/64. Da ich 

jedoch nicht weiß. wann ich sie bekommen werde wird ab 

sofort die nicht ganz komplette Samm l ung angeboten. 

Di e feh l enden Kundendienstmitteilungen werden soba l d 

sie vorhanden sind nachgesandt. 

Solltest Du die fehlenden Kundendienstmitte i lungen haben, 

mach mir doch bitte eine Fotokopie und schicke sie 

mir zu. 

All denen. die mir auf Grund des letzten Artike l s feh l ende 

Ku ndendienstmitteilungen zugesandt haben . möchte ich herz­

lich danken. 

Mit freund l ichen Heinke l- Grüßen 

Dieter lammersdorf 
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ROLLER -ANHÄNGER 

KOFFER 

Oie Uhun, 6ft Gcpildoop • .,blcnll ;n beim Rollu eine bclOndcn hciUr Fra,. Mln hat HO ; 
ochöntlcn Grpädn,ilrr erfunden, n ,ibt Spcaialkoffcr und 5pnialllrd>cn. 'OI.d 1.". NOi 10.", 
,ich nod! nwu liber die Sdluhcr hä"In>, Ibo.., im I&nUII in die Gcpiidr.fnlc doch eine Mi..,..., 
muß mlnchn .. 11 HI"M: lauen, .... ","n lern m;llcnommcn hältc, du Zcu, .i.d ,C"qucl.d> 
.rnn man m.1 etw .. bra..,ml. d.nn lirll U benimmt .\I",nlrn, in der .m MfI ... rr'lcn er,.. '''' 
P.dr.II,c,C Natürlich ,tMn Ccodlid< I.\lm GC1'idr;".~n - d. ,ilx u .a,h .... Kilnilitt 
odIwtrbcpldr.rc Roller f.hn .im ~., nidlt to IIIMI .ie ",.n.dwr denkt , .ber .rnn ,.. 
Ichabt hJ.r _ 1.\lm &ci.pit! blim ~ilm"'lmlc.p.n" - d."n IChnt m.n .ieh ,. 
lidltr bcmc'Umcn c.p'.l.dr.nuln. Sd>on für d.II Alh •• .bnricb. wo .. ntr. 1 r 
etwa ciner HhrrwuMrfI.td!c ~n t in Problrm bcdnllrn ".nn, .Cf' ~ 
lI.dun h'!'\Imfih", 
Aloo Stilen.llen - aber der in "imt j,rdcnnannr S.chr 
Scilcn •• ,~n'~lpann hll lOCh, "olk Vonti!t, man hit 

~i~dncrP~i~!:~fll:,t."E:t:illd:~fR~I;~~ertw~i;n ;" . 
man r~o;hu 100 eine An .on Badf""Wanne ~ . 
Arbeil . ... ua. ';0;11 auf Rei ... n d~r 
,ndlriinkt ;" - fah,en .. u 
,~räh,lid! . 

Da "Ix CI nUR ah 
M.i nUlpIoIn.kl .,.~ 
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TER MI NE /TREFFE N 

INTERNATIONALES ROllERTI!EFTEN IN ZONHOV[N 

SAAL "OE HA[RDE" 

31/8/85 & 1/9/85 

Jer "Limburgse Scooterc1ub" ladet alle Rollerfahrer ein auf sein Treffen, das statt­

finden uird am 31. August und 1. September 1985, in Zonhoven bei Hasselt (limburg _ 

Belgien) • 

',/ir garantieren eine gute Organisation , mit angepasster Unterkunft un:! ein gefülltes 

Programm . 

Qieses Progra'<llTl beinhaltet 

SA!-!STAG 

SO\:~TAG 

Begrüssungsgetränk, Geschicklichkeitstest, Rundfahrt , Crosser RollerbaI ; 

Frühstück, Rundfahrt (nach Wahl mit oder ohne versorgtes ~littagessen in 

einem bekannten Restaurant in Genk); 

zun Schluss \llerden auch Preise verteilt für den schönsten Roller, für den 

Sieger im Geschicklichkeitstest , u.s .w. 

P. S. : für die Rundfahrt ist ein Depannagedienst vorgesehen . 

Fü r die Ubernachtung ist gesorgt für eine Gras~iese um Zelte aufzusch l agen. 

Falls das \,.etter erbärmlich schlecht sein sollte , können I:Ilr die Nacht trocken in 
ein~~ Saal verbringen. 

\./a5 der Preis betrifft ? 

350 , - B. Franken/Person für ein Wochenende ohne Mittagessen j 

600 , - B. Franken/Person für ein \'/ochenende mit Mittagessen. 

Die Getränke und Imbisse I:Ierden verkauft über Zettel, die zum Preis von 25,- BF zu 
bekommen s ind bei den zuständigen Personen . 

Zu bekom~n sind : Bier , Limo us~ . , Suppe, belegte Brötchen , und andere Leckerbissen. 

Zusa~mentreffen und Eröffnung sind vorgesehen für den Samstag 31 . August um 12.00 Uhr 
mit Begrüssungsgetränk . 

(AnmeldeschluO 10 . 8 . 05 ••• aber Kurzentschloasene d~rfen 
sicherlich auch so kommen . ) 

\Jilly JANS 

8 Vorsitzender 



HEINKEL - TREFFEN 

AChtung! .. . Wichtige Heinkel·TreHen. 

ES ist wieder soweit! 

Loreley-Treffen 

findet wieder statt. 

20.. - 22. SEPTEMBER 1985 

Wie i n jedem Jahr . wenn de r 
" Rhein i n Flammen" steht, 
trifft man sich ohne beson ­
dere Voranmeldung hoch über 
St . Goarshausen am Cam pin g­
Pla t z 'lA u F der Loreley " 
samt Schl afsack, Zelt un d 
guter Lau n e . 
Ausku n ft bei Klaus Zölle r 
Tel 06772/6170 

Südsee-Camp 

Abheinkeln" der 
Heinkelfreunde Berlin 
20-22.SEPTEMBER 1985 

Wi r treffen uns wieder auf 
dem Campi~latz in 
3041 Wietze ndorf 1n der 
Lüneburger Heide . 
Wer Fr a ge n hat , der rufe 
bitte in Berli n an bei 
Marien und Reimar Ditter 
Oder bei Gardy und No rbert 
Tschap-Jc:.nke 
Tel 030/3622%4 t! 

TERMINE !TREFFEN 

KASSELER VETERANEN - TEILEMARKT 
am 5 . und 6 . 0ktober 1985 . Messehallen Fuldaaue in 3500 Kassel 

Ausk u nft: Tel 0731/24452 n ach 10 Uhr . 

Zum Vormerken : Ulmer Veteranen - Teilemarkt 3 . und4.Mai 1986 

Öffnun gszei ten : Sam s tag 5 .0ktob er 9 - 18 Uhr 
Sonn tag 6 . 0ktober 9 - 15 Uhr 

VETERAMA MANNHEIM 

Internationaler Veteran e n - und Ersa tztei lma r kt in Ma nnheim 

auf dem Maimarktgelände am 12 . und 1 3 . 0ktober 1985 

9 



HEINKEL - TREFFEN 

BERLIN - FAHRT MIT HINDERNISSEN 

Ich fahre me1nen 10) A2 ~eit vi er Jahren und Weihnachten 84 
habe ich ihn um einen Beiwagen erweiter t;seitdem bin ich auch 
C lubmitglted. 
Als ich die erste Info mit der Einladung zum' Trerfen erhielt, 
stand fest:"Ich f'elitre nach Berlin ." Da es meine erete g rößere 
Tour mit dem Gespann werden s911te und ich n icht alleine 
fahre n woll te ,habe ich in un!!lerer Tageszeitung die Heinkel­
fahrer der Umgebung aufgerufen,sich bei mir zu melden , falls 
sie auch nach Berl!n fahren . Das Ergebnis war recht t raurig; 
ein einziger meldete sich ,war dann aber kurzfristig verhin­
dert . Na ja , auch nicht so schlimm, fahre ich eben doch a1101no. 
Da der Motor vor einem halben Jahr Uberholt wurde,konnte ja 
nichts echiefgehen.Vorstchshalber habe ich einen Satz Bowden­
zUge , einen zweiten,gereinigten Vergaser und noch ein paar 
Kleinigkeiten eingepackt. 
Zwe i Tage vor dem Treffen habe ich mit Ludwi g Kress vom Lager 
telefoniert und es stellte sich heraus,daß er und ein paar 
a n dere Heinkler dieselbe Strecke nach Berlin nehmen wUrden. 
Wir verabredeten uns dann "irgendwo auf der Trans itstrecke". 
Ich startete hier in Bamberg um 7 Uhr, gin g um 9 Uhr bei 
Hirschberg/Ho~ Uber die Grenze und kam zUgig und besser als 
erwartet voran. Doch plötzlich , um 13 Uhr,115 km vor Berlin , 
war:s v orbei ;s chlagartig war die Motorleistung weg;im Leerlauf 
htSrte sich der !>totor ganz gut an ,do ch sobald ich Gas gab , gin g 
er aus.Zum GlUck rollte ich in einen Parkplatz . Was war los? 
Er st mal Ko~~erkasten runternehmen und nachschauen .Auf de m 
Parkplatz stand ein DDR- BUrger , der eine uralte Uarley-Davidson 
a~~ dem Anhänger hatte. Wer so ein altes Gefährt besitzt , blickt 
sicher durch,dachte ich und bat ihn um Hilfe . Ge meinsam ~ 

~ahndeten wir eine Stunde lang nach der Ursache : ZUndung , Kerze, 
BenzinzufUhr usw .-a11e8 o . k. - probier ich halt mal den antleren 
Vergaser aus - auch nicht besser- Seh •••• Diagnose: irgenv ae am 
!>totor.Ich verabschiedete mich also vom hilfsbereiten Harley_Fan 
und stand erstmal ziemlich ratlos da . 
Ein paar Leute aue Tuttlin gen,die hier Rast machten, bedauerten 
mich z'War,konnten a.ber auch nicht hel~en. Im Verlauf unserer 
Un terha ltung erz~hlten sie mir~daß sie mit einem Pulk von sech s 
Heinkeltt um 11 Uhr die Grenze Uberschritten hätten . 
Vielleicht 'War von denen Hil~e zu er'War ten?Nach 1 1/ 2 Stunden 
Warten sah ich sie kommen. Ich 'Winkte ihnen wie ein ~eessenerj 
sie hielten an und es 'Waren die S chwaben mit denen ich "irgen d _ 
wo auf der Tran sitstrecke" verabredet var.Ludwi g stellte die 
richtige Diaenose: " Zylinderkopfdichtung durchgeblasen;los alle 
Man.n ' ran ich hab' ·eine dabei . Es gin g zu wie an de n B'oxen beim 
Formel I Rennen jjeder hatte ein Werkzeug in der Hand und schraub_ 
t~ irgend ein Teil los.Nac h etva einer S tunde war der Schaden 
behoben , der l-lotor lief' prima,es konnte also wei tergeh e n.Leider 
ein Irrtu m! t Es schien als käme kein ~'enzin in den Vergaser ; tat_ 
sächlich_der eereinißte Vergaser ,den ich monti ert hatte war 
nicht in Ordnung;a.lso nochmal Werkzeug auspacken und den Ve r ­
gaser wechseln. 

10 



HEIN KEL - TREFFEN 

Jetzt endlich konnten wir gemeinsam die Fahrt fortsetzen und 
erreichten ohne weiteTP Pannen um 19 Jo Uhr Derlin , wo uns die 
Berliner Heinkel_ Freunde an der Grenze erwarteten und zum Zelt­
platz begleiteten . 
Ich möchte hier den Heinkel_Freunden F,anz herzlich danken , die 
mir in meiner Notlage ~o spontan ~eholfen habenöohne sie h~tte 
ich sicher eine Menge Geld fUr's Abschleppen hinblättern mUsBen . 
tiber das Treffen selbst muß ich nicht viel erzählen;lch p.laube , 
jeder,der in Berl!n ""ar,kann nur die ßerliner lIeinkler loben 
f'tir die Super_ Organisation und wird c,'erne an diesel!! Tref'l'en 
denken. 
Gruß an alle Heinkel - Fahrer 

Hans ßessenbacher 1 0:32 
Hornthalstr . 4 
86 Bamberg 
Tel . 095 1/66 166 

ANREGUNGEN 

l i ebe He; nkelfahrer. 

nach e i nem optima l vorbereiteten, wunderschöen Jahres -

treffen 1985 in Ber li n wi rd es nun schon wieder Zeit 

s i ch um das näc hste Treffen zu kümmern. Wer Lust hat 

das Ja hrestreffe n fUr 1986 zu organ i sieren, me l det 

sich bitte bis zum 15. 09. 19S5 bei Eckhard vo n 

Rönn-Haß. Bi tte schreibt in Eure Ausschreibu ng den Ort, 

die Zeit. die Obernachtsungsmöglichkeiten sowie die 

zu erwartenden Kosten für di e einzelnen Tei l nehmer. 

Fa ll s schon vorhanden teilt bitte Eure Vorstellungen 

für das Programm und Informationen über die nähere 

und weitere Umgeb ung mit . 

In der Hoffn ung auch i m nächsten Jahr ein so schönes 

He i nke l treffen miterleben zu dürfen, verb l eibe i ch 

mi t freundl i chen Heinke l -GrUßen 
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HEINKEL - TREFFEN 

HEINKEL- TREFFEN 

IN UITHORN, HOLLAND 

Peter Possienke 
Zum Heussen b 

2808 Syke-Wachendorf 

PFINGSTEN 1985 

Wieder mal hatte der holländische "Heinkel-Club De Kwakel " 
zum gr oßen Treffen eingeladen. Das letzte Treffen war 1982 
direkt in De Kwakel, diesmal in Uithorn , ganz in der Nähe 
von Amsterdam. 
ZU~ diesjäh~igen Treffen kamen 350 Personen mit 150 Rollern , 
davon 120 Heinkel , 6 Gespanne und 5 Kabinen . Es kamen 
35 deutsche Teilnehmer mit ca . 25 Heinkel-Rollern . 

Das Treffen 
stand unter 
einem besonders 
guten Stern , 
denn das Wetter 
spielte voll 
und ganz mit. 
So verlief dann 
auch unsere 
Anreise der 
kleinen Bremer 
Gruppe reibungslos. 

Verschnaufpause 
und 

Streckenbe ­
sprechung 

Nach Ankunft auf dem Zeltplatz , einem Sportgelände , das groß 
und weitr äumig geplant war, unä keine Mängel zuließ, wurden 
wir besondere nett begrüßt durch das Ehepaar v/d Waal , das sich 
überwiegend um die Ausführung der Organisation kümmerte, und 
die Einschreibung und Verte ilung der nett aufgemachten Heinkel­
Anstecker vornahm. Anschließend konnte eine Begrüßungsauppe in 
der Kantine des Sportplatzes eingenommen werden . 
Am gleichen Tag 18.00 Uhr war bereits die 1 . Aus fahrt , Dauer 
2 Std., natürlich mit Ortskundigen. 
Sa~stag, d. 25.5 . nach dem Frühstück Abfahrt um 10. 00 Uhr zur 
2 .• und für mich zur größten Rundfahrt , die mir persönliCh viel 
Freuäe gemacht hat . Dauer 2 Std. ca . 60 KM. Es ging. bei strahlen­
dem Sonnenschei n und bester Laune durch Uithorn , entlang der 
Arnstel. durch Wiesen und kleine Ortschaften und über holprige 
:~gbrücken. Es war einfach schön zu genießen . Die holländischen 
Eei~kelfreunde übernahmen die Arbeit der Polizei, riegelten 
Kre~zunger. ab . so daß die doch recht lange Kolonne immer zu ­
se~~enb2eiten konnte. 
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HEINKEL - TREFFEN 

Was mir auch sehr gefallen hat, waren die Beobachtungen am Rande, 
da auite ich doch die helländiBche Mentalität bewundern. Man sah 
keine böse Mine von den Passanten, die durch diese lange H.-Kolonne 
behindert wurden. Ea wurde uns von dem Straßenrand von Jung und Alt 
zugewinkt. Selbst die Bootfahrer auf den Kanälen winkten uns freudig 
zu . Eine kleine Verachnauf und ihr wißt ja, was für eine Pause wurde 
auf der Hälfte der Strecke eingelegt, dann ging es mit neuer Laune 
an den Reet der Strecke. Während der ganzen Fahrt brauste ein 
He1nkel-Geepann vom holländischen Club in manchmal halsbrecherischer 
Fahrt an der Kolonne vorbei. Im Beiwagen ein He1nkel-Freund mit 
Videokamera, der das bunte Treiben ständig filmte. Am Ende des ZUiea 
fuhr der Lumpensammler (Pannendienst). 
Zwischendurch wurde unsere kleine Bremer Gruppe nocb eben schnell in 
die ieheiligten Hallen von Rinus v. Zaal einieladen, um die beiden 
Erstieburten der Sahara-Roller zu bestaunen. 
Rückkehr zum Platz und Mittagessen. 14.00 Uhr offizielle Eröffnung 
des Heinkel-Treffens vom Bürgermeister 
von Uithorn, an seiner Seite natürlich 
• • • na wer wohl?!der immer gutgelaunte 
Rinus v.J~al. Anschließend Teilemarkt, 
Schrauben und Fachsimpeln. Abends nach 
dem Essen liefen die Videoaufze icb­
nunien vom Vormittag, so daß man diese 
schöne Aus fahrt noch einmal erleben 
konnte. Am Abend essen und rUsten zum 
Festabend mit flotter Kapelle, die zum 
Tanz einlud. Es ging hoch und lang her. 
Ausgezeichnet wurden die Teilnehmer 
mit der weitesten Anrei8e, das Ehepaar 
Findstroen aus Kopenhagen, der älteste 
Teilnehmer mit 68 Jahren unser 
Johannes Brefeld u.v.a. 
Sonntag, d. 26.5 . nach Frischmachen und 
FrühstUck und einem ausgedehnten FrUh­
schoppen -wer wollte und schon wieder 
konnte- ging es dann in mehreren 
Gruppen ab 12.00 Uhr wieder von Orts­
kundigen geleitet, Richtung Amsterdam. 
Wir nahmen die 1. Gruppe um 12.00 Uhr, 
erkundeten auf eigene Faust Amsterdam 
und trafen uns um 18.00 Uhr auf einem 
eigens fUr UDS Heinkelisten ausge­
suchten Platz, der, während einer ge­
meinsamen obligatorischen Grachten­
rundfaHrt, bewacht wurde. Anschließend . 
und für mich auch wieder der Höhepunkt 
des doch sehr gut gelungenen Treffens, 
war die gemeinsame und vollständige 
Rückfahrt der gesamten Teilnehmer mit 
Polizei-Escorte durch Amsterdam. Die 
Menschen blieben an den Straßen stehen, 
ihr k~nnt euch vorstellen, das Gedröhne 
der 150 Roller, für die es kein Halten 

Ein Heinkel ging fUr 
die Veranstaltung 
sogar in die Luft 

an roten Ampeln oder Vorfahrtsstraßen gab. Es war ein erhebendes 
GefUhl, dazuzugehören. Kurz vor Uithorn wurde die Führuna von einem 
Streifenwagen übernommen und die Motorradpolizisten kehrten nach 
Amsterdam zurück . Abschließend möchte ich mich nochmal bei den 
holländischen Heinkel-Freunden für ihre Gastfreundschaft und die 
aelungene Organisation, die bestimmt mit viel Arbeit verbunden 
war, bedanken. ' 
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TECHNISCHE TIPS 

rip~ 110ft 6 .. ket ~dte. aua den " HEINKEL - NACHRICH TEN " ( Anfan g der 6Der) 
Vom Elnfahr.n - v on Kolbenlchöd.n -

V.rhÜtung vo n Kolb.nschöd.n 

A 
"I.' nfHHIn ()lW , Au,lu,ad"nOIOrt'" n1u~'"" ,lot: 
CJh),renden feife e,n. gow l ~\tJ.t Anflussung uul . 
we,sen. D,e o"u, bei größler PräZision er~".=lltl 
I erl'g,;ngsgllnou'gke,t ,S I keIne vollkommene, 
ub,ueins t,mmtndl! ... "d ,declt. Obernii(henfon n 
Je g röße, d .. , Abwe,dlungsform, dl1sto bade ... 
' ungsvoller dur Anpossung.prOleß. D'es.m '.1o. 
oong nennl mon .Einlaufen" bzw .• Ern fohlen" 
Dos Emloul,m dorl o,cht uni.." Zu großer Beh;. 
, ' ung erfolgen, dunf! bei Zu großer ortllcher 
P,euu"9 101.11110 d,e OberOckhen Gefulll , 5kh 
1l,, 1.,nonder zu verschwei&n, d . h .• fressen", 
Alle glellenden Teile muuen ",nIe, o"terSd,mie . 
lung l leh!!n. Dill Olwechsol sind noch Vorschrih 
durchzulÜhr6n. um flicht vMötig longo den Ab. 
,ieb im Schmloröl IV be lasso". 
Die Neu· Inw. Auslauschmolare we,den ovl dem 
R,umntond au f Leistung, Kroflsloff\l!!rbrovch u"d 
Gc'ö usch getes te t. Diele Molaren werden \10' 
de r B,emlprülung m, t einem SI'IlZ,ulö l, einem 
\ogenonnlen Ko"os ,onS$c~ul'ö, gefÜll t, do~ 
nuchh6r wieder obgelos51ln wlfd In d,esem 01 
t)e flndl!tn sich, blldingt du rch don Ein lovf\lor 
ßong, killinste Ab riebte,lchen, die nun mit dem 

Dile °F~~~~c;,i:ed~~ F~~rbn~r"llb soille wud.,r Lu 
~or"dl ti g "ach zu sll o",m se'n. Ocr Motor ~o ll 
'!cln" ouf gesu"dllr Drehzohl blu,ben. Dazu 
gehO .. rchtogel Schalte", um dia M05chme niel,1 
lV quöfe". Noch vnd "od, 'It d'e Beludull!) tu 
\Itlige rn_ 
Der Olweet'lel bei 500 km ilt der wid'l'gS!6, olle 
we,h'lre" no(h Olwllchsef\lorsclmfl. Nur Marken 
0111 \llllwondeni 
U"lulongliche Schmiefun~ '11 wuhrend der Ein· 
fuhr",erlode sehr ge 'öluhch, wuil sich d,e ouf 
e,nonder glei lenden Teile noch n,cI,t g01ö!ldttel 
haben. Dos Spielen mit dem Gosdrehgrlfl hol 
emo übe,n,ößIg6 Krofhtofhufuhr , bedmg! durch 

~~~ B:i~~~eu:j(~~f~~:1ü~6~~~~~~~:nu~. sb'i~~ 
Kroll$toflübersehwemmung, die de" dfr,fm ZWI· 
schen Kolben und Zylinder c:Jbwchchl, mcß u,,'er 
(,lien Um~ltinden vermledon .... erden. Selb~ I \ll!r 
~lcJndlich spiel' die 01. und Krofr~'offquo!i tö' 10-
wie ein gepfleg les und 50uberes tuftfll ' er bei 
de m Emloufvor90n9 eine bedeutende ~olle. 

B 
I. Ungeeignete oder minderwertige Schmi.,öle 
hilden om KolbenbodOfl einen slarken Otkoille 
belog sowie teerorlige IWchtöndll In den Ring 
w"en (sleho Bild t) . Die Abdichlung der Kot . 

:;ri" g~iJ:;~:; at
e .2~~~~wD~~h~I'0~~~~~{I~~ 

om ... Ibonschoft. Eine überhitzung dtn Kolbuns 
,st deshalb unvermeidlidl . Als Folgtu.lrsehe",uno 
Lc's'un!poblall, steigender OI\lerbrc:Juch und 
\chheßI,eh Ko'ben ' reuer. 
Nur Markenö le \lerwur,dcn und Olwed".,lvu. 
schri ft gonou ","hollen 
, Ub.rlouung einel neUl n blW. AUl loutch_ 
Mo lors w"d Ein lahrleh!er oen..,,,nl. Oe. LU hohon 
Drehlohle" und Obedo.turlg d"ngell d ,o Ver­
b,ennunglgose an den noch nicht \1011 cingclou ­
h,nen Kolbenrin",e" i"s KUlbclguhouso Dor Kai . 
hen dehn t sich ",folgCl Iher"'tsther (JhOflasl'J"'J 
sehr Slork OUS, dio Ringe ~eiU'" l"o"o~ IOUen 
H,erdurch wild d er sdl\JI~cnde 
Kolben u"d Zyl",dcc ZCHlört und rle, Kc!bc" 
I)eg,nnl zu heuen (siehe ll"d '11 

Molar bel m, ltlerer ~ " '.lc:JI,1 nlll wechsllinder 
Bolo$'un9 e",fohro" Wui"cnd der I:;nlol"ze.' 
b,s 2000 km n,eht m,1 \lollgo> loh ren MOlar ,," 
S'adlvcrkchr und om Berg" d,' !In großt:n Gong 
quol"n. Oel S,,,igungen , eeht,cliog herun'IIIschor­
ten. dUIl" t d,e MOlordreluu'ol nichl zu stark 010 
10111 Der Mo tor soll drehen und nlch ' l,~hcll 
Dill Olwechselvorsch .. ltefl sind gena" w beu(h 
'en . nc:Jlh 500 km und I ()()() km e •• h" und IW'" 
'er Olwechsel, dann IU"'U$h'O", \.I olle 2000 k," 
(Typ 103 A 2) 
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3 Schmutz im Motor \lt; rur>od,t lu lbl l in klei . 
""n Mongt;n - ,n kuoer LO)" 'jl"'''''iIß,U hohen 
VO)nt hleiß 0'" Kolben. Kolbunbulzcn, "" den 
~"'llcn "nd nn dcr Zyl;udedoufbohn. Dllr durd, 
,los n,rhr cmwondloe, guwnflctu Noßlullflltef 
odor e\lcntudl oUl!-jeboule M,(!ur"c·l. uftfiltcr mil. 
ongtlsoug l"ShoOensloub gelungt mit d em Kratt 
~ t c. ffluftgem'l(h ;" den Molo l. \le f ,"i~,h ! ~lCh H"I 
,r, '" Mo'u, ,, ' 01 u"d "dolei ." .... 1 u",,, ~d""" get . 
'''1>1" 0,,,.,,. ,S I ",,,,SI sochlbol Oll ",,,t ,, udur 
w"n'yer . Iu,l" , ~,ul'l!Ih,ldung und ",olle/ , u,,,,,, , 
KolhellSthoft (slche Bdel 3) Wild ,n k\;Il(l~"" 
l'Ht dCIS M,rollloul;lc" von Sh(lßun~ lu,,1o ",,_hl 
e'~un,,' . da"" 'lhr"ile l der Vel"sd,lodj um Kai 
ben '0 w .. ,1 tor i, doß d'e R'''g"uten ~Ilh UIH. 
Wt;, t"n (lU V,eI HOhonsp' lI lj,d,e Kolbem,,,oc k,p 
pe<! und ubbftl!hen (s ' (lhe Bild 4) . 

{j~."" Nuß!ul 'filter rolterpflug" ulludolun. Dos 
M,cro,"c·lultfillur dorf kuin l:! Lod,cr In dun Po­
p,t;do",dlun oufwe,se n. Der S ,t~ do~ hllml o m 
Fdleolopl muß \loil lo ommen Juj'l s"",. Iler.ndul 
"lh "", e",zlge~ Mol Schmuh " " Motor , dann 
",,,ß dei Molar \lolikoHlmtm demOI, I,e,t und aus. 
gt;woS(hen wcrdtln E", meh' fIlol'!}cr OIWt)lhsll l 
sow,e Ourchlpulen sChulz! dun MOlar nlChl \lor 
V",!chleiß. 

4 Olmonllel 1"1,,, 2U ll, T,ockenloul olttr !Jh:l. 
tenden fe.l e "" T"tlbwllrlo. Ffehen d<:s Kolulln" 
ubOl,,"oß.ge E,h"zung des Molor, ~"d fo.I{J"he n 
des \jonz~n Tnebwerke. sOlId d,c Folgo, j", An. 
longsstod'um orkennbor Olll MOleriolobrleb dei 
Kolbe"srl,o fl es und der Rinf}lone (~,ehe O,ld 5). 
r'e,~en des Kolbenbollens '" der Pleuelbuchse, 
dodurch Dre~en der Guehse und Verschl,eßen 
d,,, Sd'"uerlöcner, bzw. in kur lei Zett Aus .... ei 
ten l>lw Auud, lc:Jge" de r P!euelbuchse (hOrbor , 
IIIe lo lt' Hhes Klopfen) und ichließl ich Abreiße" 
de. Pleuels. 
Olifand loulend u.berprü' en. ouf OI\l",lu,le o~h ­
' eil Noch Vo,schn" Olwechsel durchfuhren. 

c 
[j"r Vt:tsdllu,ß ,st '" e rs te , L""" VOll d", Set", ,,<: 
(unU - Ou(,IoI(, t ""d Zu.tor,d clc~ 01". obl,,:;n, 
'J'g 
OlquolilQI : MoloI<:, d'e nut HO 01 ge lohren 
werden, WurSUli höl,ele km ll: ;, luIIO"n oul uls 
50Id'e, d,e o h"" ~tD·O ! getohren werden. MOl. 
kUllo le n,,1 ZUlo'len (sog. Addi ti\les) sind nid,' 
"''' ult!-,runosbe~lö"d'g, sond!.:m verhindem auch 
KOIIos,on und A~fogeru"gen \Ion Ruß, Olkohle 
und Sdllomon. O";)le Oie ho lten die fein HIt ­
'e,lIe" Abriebh,ilchen in Schwebe. 

Obullond : Auch hoehwcrt1go Oie können du,ch 
schlechte pnll[lO '" einI", Zu.lofld \lurselz l wel 
den, der ",chi mohr die oV$feichende Sd"nie •. 
föhigkeil gewährleislet. 
Olw. chl.l : Noch Schmierplon dm t h!uh,en . 
Saub ... Lultfllt.r : Vars(hn,utde ode, delek te 
I uftfiller beschleunige" de" Verschleiß Ion Mo tor. 



HEINKEL - TREFFEN 

Speziell fUr die "Berliner-Rollerfreunde ", aber auch 
fUr alle anderen die etwas von Ilguter ll Musik verstehe 
habe ich folgende kleine " Roller- Hitparade n 
zusammengestellt . 

DIE nnL LE1 - HITPARADE 

Platz Ist der Sommer da 

P latz 2 Mit der Heinkel nach Berlin •••••••••• • •••.••••••••• •• 

Platz 3 Ich fahr mit der Lambretta hinaus zu meinem Vetter ••• 

Platz 4 Un d darum bin ich froh das ich ne Hei n kel hab •••••••• 

Pla t z 5 Es gibt keine Heinkel auf Hawa i .•••••••••••• • •••••.•• 

Anmerkung : FUr die nicht " eingeweihten 11 , {die wenigen Roller - Freaks 
d i e nicht zu m Treffen i n Se rli n waren) die " Sa ngt " 
werden nach folgenden MelOdien ges u ngen . (oder gela l lt) 
, ." Tn the s ummertime •• • " (kennt jeder) 
2 ." Mit dem Taxi nach Pa ri s ••• " {kenne n ei n ige) 
3 . lJas Lied g ibt es wirklich ! !! 
4 ." Und darum bin ich froh das ich k e in Di cker bin ••• " 

\ke n n t man doch) 
5 . " Es gibt kei n Bier auf Hawai ••• " 

So jetzt aber Schluß f ü r He ute , man sieht sieh auf einem der 
nächsten Treffen . 

Mit heinkeligen Gruß aus Müns t er 

Holge r Her i ng . 
I, :, OO Il [) j~,I, 

e e 
wer He; n KeL- RoLLer na.ch ba.u.t 
oder gefä.Lschte HeLnKeLroLLer tn 
den UmLa.uf brIngt I w/rd. ml't 

Vespafa.hren n,cht LLnter2 d-a.hl"en 
festraft . ~ 
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REGIONAL -CLUBS 

Mit vier 103 A2, ein 103 Al und ein 103 A2 mit Stolzboo t konnt en 
wir uns, in einer 5-t*glgen Ausstellung in der Westralpnh alle prä ­
sentieren. !lber 36000 Zwelrad!ans drängten eich durch die Auestel­
lu ngehallen. Auf 6000 Quadratmetern waren 500 Motorräder ausgestellt. 
Viele Bekann te GeslchtpT waren unter nen Gästen . Bahn.altmeister 
"E gon MUller" , Paris-Dskar- Sieger " Gaston Rahiar " der besonders 
umlagert waT, Achim Anscheld zeigte 1'rlalartietik und viele andere 
mehr. 
Auch unser Helnkelstand fand großes rnteresse. Relnkelfreunde melde­
ten sich, die von uns noch nichte gehöhrt hatte n. Roller und Ersatz­
t eile wurden UDS angeboten , die noch irgendwo vergessen in der Gara­
ge lagen. Sogar ein Einradanhänger Baujahr 19 56 Campo konnte den Be ­
sitz.er wechseln. Im nächsten Jahr sind wir wieder dabei. 

Rei nkel _ Tramps Dortmund 
JUrgen ~otz.ech Nr.007 
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REGIONAL -CLUBS 

Oie Lle r li n er Hpinkelfrp.undp l>JPrtJen sich <luct, in dip.sem Ja hr 

wipder ZUlU Abh cinkeln in drr I üI1E~llUr~iF'r Heide treffpn . 

Von, 20 . his 22 . Sep t ~n\bpr Lrerrl'l1 ldir uns auf d~m Campi ng­

platz.in hJil1LzentJorf . ~JC!l' fraIJt-·n I\al, der oliichLe bitte in 

tJerl in anrufen : (nt.hH~dcr bei l-Ia1'10 n und Ileirnar DitLP}' oder be i 

Uard y und ~orbe rt Tsct18p - Jonke UJU/362?Y41, ~ 

TGchi.iSG als i.n r!l~r Heide •. . ••••• • • ••• . .•. ••••••••• • •• ••• • • •••• 

~ t ambu rn und UmqebunQ : Llda n ~loseD Treffen der He ink elfahrer 

z um K~n n wnJer n ~ n am G.1U. U'J um 1 ~ Uhr auf dem c hma ligrn 

~el;i nde der Firm~ "Tr eJlebory ", WeidestraUe 120 , 2000 HH 60 -

,lingan ~ i st au soeschiLrlprL) J . lJsner 2000 . 0048 Tel 040/27884 1 

HeinkeJ-Llub - Fr ~un de-H eilbro nn: 

Wir I.adrn e in zum li eLnkel - S Lammtjsch 

im Lias thau s liozwurm i n Heilbronn ­

döck i n q l~n hp i m t arJcr . tJla nn ?? 

llnmpr Bin letzten Frritag 'im !',onat ; 

e r"tll,als am JU . AUllust ra A 20 Uhr. 

Li~5rrLich:.=;stoff : PI anen VDn rJPmrin ­

Dalnen AURflüqE' 11 zu Treffr;n und der ­

gleichen . Dazu natilrlich viel Sp a U 

beim Fachsimp81n . Informatio n en bei Ludwig I~ress 0 7131/ 320 1U 

oder Gi int er Itrlrr U7 131/ 3 13 32 . 

Un serem sc hl.Jer verungLückten lIeinkclfreund Ebe rhard Rebe r, de r 

auf ei n ern AusfLug mit Frau und Ki n d auf dem Ilotler von ei n em 

sc h le u d~ rn den ~otorrad verletzt wurde , wobe i Frau und Kind zum 

Glilck fas t unver let zt ~lieben, wünschen wir au f diesem Wege 

bal~ i g~ un cl gutp Gpnesun g . Wir harf e n, da~ ihm d urch de n Unfall 

~pr SpaU am ~ahrpn mit dpm Heinkel ni c ht verganqen is t . 

ts ~r ii ßen die Heilbronn~r HEINKEl - FREUNDl 

I~a um bann , Hhein - Siegkreis : Uei P r oblemen an Euren Roller n 

Könnt Ih r luch an ei n en noch j un~ en KFZ - Meister wenden , de r s ich 

bc r Aitc r kl~r t hat Hrinkrl Ro l le r zu r eparl~ren . Gei mpinen beidRn 

103 ~2 hat er u i~ s schon mit ErfOlg geta n. Hans Fischer 5300 . 0701, 

Sei n e Adresse : KFZ - Me i s t er Jilrg Schneider , Hauptstr . 28 1, 

~30 1 Al ft er - Wit t ersc hli ck , l ei I) bis 17 Uhr : 022R/6 t..1t..t.. 2 
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REISEBERICHT 

Anheinkeln in Dänemark. 

Wir können es uns nicht verkneifen, Euch über unser Anheinkeln nach 
Dänemark zu berichten. 
Am 16 .5. 1985 , morgens um 3 . 00 Uhr verlieAen 11 Roller, 1 Gesrann , 2 Kabiol 
und ein Service-I,'Jagen den Parkplatz in !!eiliqensee , um die lleinkelrei-
se naoh Dänemark anzutreten . 
Nachdem alle pünktlich am Treffpunkt eintrafen , fuhren wir die neue 
Transitstrecke in Richtung h'arnemiinc1c . Die StraßenverhEiltnisse waren 
ausnahmslos ~ut und die Abfertiquno am Kontrollpunkt ?ing spaßig sei­
tens der Grenzkontrolloroane vonstatten . Sie fraqten uns u . a .: 
" Wo wollt ihr denn mit p.uren D-odenstau15saugern hin ," und meinten da­
mit unsere beiden !~abinen . =-
Nach einer Pause auf einem nach Fisch stinkenden Parkplatz ( es war 
nicht verwunderl ich , denn wir "!aren nahe der See), landeten wir nach 
4 1 /2-stündiger Fahrt im Fiihr!1afen von \',arnemünde und konnten hier 
von Rumpf der Fähre aufgenommen werden. Auch hier ..... 'aren viele er!'>taun­
te Blicke zu erhaschen , denn hier "'arem Roller und Kahinen eine Selten­
heit . 1 3/4 Stunden scilipperten wir auf der See gen Djnemark und konn­
ten . uns _ in der Z\vischenzeit von all den Anstrenqunaen erholen , denn 
in den frühen N!orgenstuncen war es doch ganz schön frisch . Aber ein 
gutes , warmes Frilhstück erfreute jeden Gaumen . -

ln Gedsa, dem Hafen von DÄ.nef'1ark , an" ~ )..orrJ"\en. ke irw r \'!urd-= ~ cckran' " 
;li r9 es ab nach Saksk9Sbing , wo uns d i e d,'inischen Freunde Pia und L:rik 
l;'indströrn erwarteten ; wir konnten sie kurzfristig von 8er11n aus ein­
laden. Die Freude und der Emofang "'aren einzigartig ; einzigarti9 war 
auch die Begrüßunc:.; auf d e m C.ö>mpingplatz, wo wir sofort w1e alte Freun­
de aufgenommen wurden . 9 II01zhäuser konnten wir beziehen , die mit Corn­
fort wie Heizung usw . au s gestattet waren . Reim ersten Pier und sonstigen 
Erfrischungen bezogen wir unsere Quartie re . Ein kleiner N<'tc~1mittag­
schlaf war für alle Fahrer erholsam , denn sie hatten 240 km hinter-
sich gebracht. Am Abend trafen wir uns dann alle zum geselligen Aben­
essen und grillten unsere mitqebrachten Würste. Der Pla t zme ister und 
Campingplatzbesitzer stellte uns dann ansch l ießend sein Clubhnu s zur 
Verfilgung , denn es wurde doch arg kühl und feucht. \'!ir kOnnten nun die 
CJanze Nacht fachsir.-peln, was wir dann auch gründl ich ausnutz ten . Al le 
hatten sich länast erholt und entspannl . 
Auch Marion und Co-Pilot Dirk Dittner , die die erste alleinige Fahrt 
mit der Kal:-ine "Cl'.BBY" bestritten , hatten ihre innere Ruhe wieder ge­
funden. Al l er Jlnfcma ist eben schwer und ungewöhnlich. Aber in dieser 
" /Ileute" schaf:rt man auc!1 das ! 
Jlm zweiten TC'la hatten sich Rosi und Wolfram Sachse eine Ausfahrt ausge­
dacht. t-Jir wollten zur Inse l MlI'n starte n. i\'er DÄnemark ntichtkannte, kann­
te es nach 171 Km hin und zurück ein wenig kennenlernen . l\m Kreidefelsen 
durften wir dann ein" '''rrimrn-Dich-Strecke'' bew~iltigen , denn es ging 500 
Stufen in die Tiefe und dann natllr l ich auch wieder herauf . Und das für 
unsportliche "Bürohasen" , die (len ganzpn Tag nur sitzen !! Uebelwolken 
verspen:ten uns erst die schöne Sicht, doch im Laufe de , Zeit sch,,'an-
den diese und \vir konnte n die r.omantische l~reideki.1ste bewu ndern. Viele 
von uns sammelten Steine und andere dort befindliche "Sehenswilrdigkei­
ten" . Vollgestonft klommen wir die 500 Stufen wieder hoch und so manch 
einer von uns leqte auch den einen oder anderen Stein ",ieder beiseite , 
um sich der Last zu entledigen. Keine Kondition!! !! 
Doch oben angekommen, schlt'eckte das Eis schon wieder und es sing wei-
ter zuw Fischessen. Wir speisten im besten und teuer~ten Restaurant am 
Platz. 
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Quer durch das Land, nur abgekürzt durch eine Fährfahrt zwischen den 
Inseln , landeten wir in Subbek~bing , wo unser Ausflug in Richtung 
Campingplatz ein Ende fand-:- Aber auf dem Neg dorthin, gabelten wir 
noch eine dänsiche Kabine auf , die von uns gehört hatte und nahnff)sie 
mit zum Platz. Ihre Fahrer waren ganz erstaut, uns hie r auf halben 
Weg zu treffen. Auch dieser Tag endete mit einem Grillabend, wo ein 
heilloses Durcheinander von Dänisch , Englisch und Deutsch pBkt iziert 
fllurde . Wir verstanden uns ausgezeichnet . Es machte allen großen Spaß. 

Auch der dritte Tag soll t e nicht langweilig werden, denn nach dem Deutsc.~ ­
Dänischen-Frühstück im Freien , machten wir a q s sc~ on wieder zur näch-
sten Expedition fertig , die ins Krad-Museum gehen sollte . Hier waren 
Motorräder von 1913 und älter zu sehen und für manch einen sehr inte­
ressant . Leider keine Roller !!! Die Weiterfahrt ging an die Küste von 
FalsterjMarielist, wo wir nach einem,ominösen'Mittag an der Imbissbude 
die Dünen unsicher machten, Im warmen Zuckersand wollte manch einer 
von uns die Zeit vergessen. Es war so etwas fUr die Großstädter! Die 
Zeit rannte wie immer davon und so ging die Weiterfahrt zum Hafen 
Nysted, wo es den frischesten Fisch aus der Räucherei zu kaufen gibt . 
Hornhecht , Makrelen und andres Fischige wechselten die Besitzer und 
die Fahrt ging im Eiltempo zurück zum Campingplatz , wo unser Aalessen 
~uf uns wartete . Gebackenen Aal mit Bechamelkartoffeln und alles Mög­
liche dazu . Wir s t opften uns die Bäuche voll . Vorher aber hatten wir 
noch Zuwachs auf dem Campingplatz bekommen, denn ein Rolle r fahrer und 
ein Kabinenfahrer hatten von u n s gehört und waren neugierig zu uns ge ­
kommen . Alle bestätigten 8 inen wunderschönen Abend . 

Die dänischen Heinkelfreunde, die schon Mitgl$d im Deutschen Heinkelclub 
e.V. sind. wollen fortan einen dänischen Heinkelclub gründen, um dann 
zusammen international e Treffen besachcn, um schöne Stunden mit a nde­
ren Heinkelfahrern zu verleben . Die nächsten Reisen sind schon geplant . 
Nämli~h nach Holland , DE KWAKEL und anschließend nach BERLIN . Wir 
werden uns also bald wiedersehen und freuen uns schon darauf. 

Zum Schluß ist nur noch zu sagen :· " -::: Schade , daß die schöne Zeit so 
schnell vergehen muß , doch wir haben uns schon entschloßen , das näch­
ste Anheinkeln geht noch einmal nach Dänemark, denn wir haben noch nicht 
alles gesehen und es gibt n~h so viel. u nd wer sich uns anschließen 
möchte , der möge sich rechtzeitg bei uns in Berlin melden. 

Typische für Heinkler : 

3 , 5 1 Verbrauch pro 100 km - Kabine 
2,5 1 Verbrauch pro 100 km - Soloroller 
200 km in 5 Stunden bei kurzem Aufenthalt wie Tanke: und Verschnaufen . 

Pannen : 

Reimars Lichfuaschine setzte aus . Durch unseren Service-':lagen hatten wir 
einen komletten Motor dabei , der nur ausgetauscht wu r de und schon war 
alle erledigt . 

Bis zum Wiedersehen! 

Tschüss, Euer ~ 

Icke-Männchen 1::. 
und Mrs . -Amaly-Hamilton-Erdbeer 

(eingeweihte wissen. wer das i st) 
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Mein e arsten Erlebni s s e mit dam Hel n •• l·Tour lst : 

[fld~ 1~d4 bat mich ~ln Bekannt~r , dur ~Lnen s c hweren Untal1 ha ttd 
b ei m VElI'Kauf 51::110l::lf Moto rrad samm lung bl:!hilflich zu S81n . 8 81 der 
e rsten In augenscheInn ahme fielen mIr Zwei HelnKel A 1 auf. Diese 
we ckte n be l mir KIndheitserinnerungen . Da tuckerte immer ein fe uer­
r o ter "Tour is t" an unserem Hau se vorUber, welchem ic h faSZiniert 
nac hblickte. Geweckt wurd e au c h der Wunsch, Bin eb ensolc hes Fahr­
zeug Zu fahren . "Die HeinkBls s ollen nur In gute H~ndl::l abgegeben 
werd en ~ ich bot sofort die Me ine n an. Nac h Einigung wechselten d i e 
guten Stücke de n Besitze r. 

Über die kalten Tage , die wir bei Golt genug hattsn , studi erte 
ich in h eftig~r Vorfreude die mltgslieferte Montagsanlsitung un d 
das 8edie ne rhandbuch . Zahllose bö hm isc he Dörfer tat e n sic h mei ne m 
bescheidenen te c hnlschen Ve rstä ndn is auf. Die Ho ff nun g , daß d ie 
Dinger auch laufen, beflügelten weiter h in mei ne Rolle rtr äume. 

Die ersten warme n Tage kamen und ic h machte mi c ~ über den "A la­
bastergr auon" her. Nac h sorgfaltiger Reinigung , Olwechseln und 
so nstigen notwendigen Arbeiten ~ar es so weit , daO mir die rote 
Ladekontrolleuchte zuzwi nke rte. Ein Dru~k auf den Zü nd sc h lüsse l: 
Nl chts tat sich . Belachelt von 8in1gen Nachbarn vo llf ührt e ic h 
offenbar art1st1sche Meis t erle1stu ngen oe1 dem Ve rsu ch mein e graue 
Maus 1m zwe1ten Gang anzuschieb e n. Kurz nac hd e m me i n e Zu nge über 
das Kinn herunter lappte sprang er an . Heure ka ! Der Motor l ief! 
Aber n ic h t nur der , ~ahr e S tu rzoäche aus fil 'ergo ss en ~ ic h aus dem 
Motor . Der Anbl1 c k dessen li eG mich gar heft ig am ZündSChl üsse l 
zerren . Enttauschung un d Hilflo s igkeit mac hten s i ch breit. 
Ein mi r bekannter KfZ-Meister s t ellte probleml ose Hilfe in Au ssic ht. 
Nac hdem er sich die Gesch ich te angehört hatte war die Dia9.nose 
gestellt und die Therapie bes c hl ossen. Die Diagnose: Das 01 kommt 
a us einem loch! ( Aha! ) Oie Therapie: Hier ist flü ss1g metall zum 
anrühren, mac h s ' dicht! Ein f ac her fall I ! Bei der Suche nac h ei ne m 
9.eeigneten Gef aß zum Anrühren kamen m1r so einige Zwelfel . Die 
Offnu ng mac hte so de n Eindru ck al s se1 sie beabsic htigt do rt an­
gebracht worden. Bei der Durchsi c ht der Hainkel-Info fiel mein 
Bl1 Ck au f ei ne Ad resse i n Hoc hd orf.(E twa sieben km von mir entfernt ) 
Dort wohn t e~ n gewisser ludwig Sprtisser, sei n es Zei c he n s zw~~ter 
Vo r si tzender des Hetnkel cl ub s . I ch riskierte einen Anru f . 
"Das loch ja n icht zum a c h e n , Motor ausbauen und bei mir vorbei­
kommen! Wahrsc heinllc h Simmering a " . Dankbar macht e ich mich an den 
Ausbau. Zwei Stunden späte r klingelte ich bescheiden an de s 
Sprössers Pforte . Ein blauer Arbeit s anzug mit einem walle nden 
Rauschebart oben dran kam mir entgeEen. fr ti h lichen fu ßes ging e r 
voran in sei ne We r kst att . Dies wa r so gegen 15. QQh. Mit ei n e r 
Gelassenheit und vielen munteren Worten auf den Lippe n machte er 
sic h an We rk. Der Motor wurd e i mmer klei ner, Hä nd e un d Klamot ten 
immer schwä rz er . Der Sc hwingarm ve r sc hwand, die Lichtmaschi ne wurde 
ausgebaut . Dive rse " Spezialwarkza ugle " auf die Sc hnel le angefertigt . 
Simmemng wa r ' s ni c h t. " Na wer s agt' s de nn , daß der H.un d kei ne 
Eior legt ." Ventildeckel,ZylinderkoRf wurd e abmont ie rt , Ven t i l. 
ei n geschliffen . Un d da fand e r den Ubeltäter i n fo r m eines Zyll nder ­
stehbolz ens mit kaputten Gewi nde. Ein no ch zu be sorge nd er He li co il­
satz sollte h ier nac hhaltbse Rettung versprec hen . Es ging mittler­
weile schon st a rk auf 24 . --h zu , und wir besc hlo sse n zu vertagen. 
Die Stunden kamen hauptsächli c h de s halb zustands , ~ei l Lut z ( oa s 
" Sie" wurde natürlich gleich gestriChen) mit einer bewunderns we rt en 
Akri bie und Geduld mir alles erklärte wa s er da t a t , was welc hes 
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Tsil war und warum es ub~rhaupt gebraucht werd~. Mei technischer Un­
verst and schwand in gleichem Maße wie die Bewunderung des Konstr uk ­
teurs dieses Motors stieg . Am meisten beeindruckt war ich von der 
Hilfsbereit schaft , die lutz mir entgegenbrachte. rür sinen Vater 
drei er kleiner Kinder is t es sicher nicht selbstverständlich den ganzen 
Samstag auf Tournee zu sein . Mein Versuch melnsn Dank zu verbalisieren 
t at er ganz schnell ab mit den Worten "Wenn man helfen kann, hilft 
man doch , das 1St doch kla r", Ich war und bin wIrkllch ~bB rwalti gl 
von so viel Hil fs bereitschaft . Mal Hand auf's Herz, WBr sonst würde 
sich noch dlB Zell zu so etwas n ehmen, und wesseh Ehetrau wurde o hne 
zu murren den holaen Gatten so gewahren lassen ? 

Am Samstag spater wurde das gleiche Spielchen wlederholt von morgens 
zehn Uhr bis abends halb Neune . "Wenn der Motor schon sowelt zerlegt 
i st , dann Ubo rpr Ufen Wlr den Rest auch gleiCh." Kupplung und GetrleDe 
wurden ausainandergenommen und erklärt . Dann alles zusammengebaut, 
mit neuen Dichtu n gen versehen und der Motor war wieder komplett . 
Nach zwei f' rdhlichen 8astelstunden war der Motor wieder eingebaut 
und des besagte rote Licht blinzelte mich an. Der Druck uber dl~ 
[ inrastung des Starte r s entriss mir elnen Jubelsch r el. [ln kerniges 
und gesundes Tuckern lieU sich vernehmen. Nachdem nun auch Gevatter 
TÜV seine prompte Zustimmung zur Inbe trlebnahme Des rahrzeugs gegeben 
hat , steht mlr elgentllCh nur noch die unwlrtli che Witterung im Wege, 
um lachenden Herzens unsere Lande zu ourchrollern . 

Dem guten Lutz und seiner frau herzllchenDank fur alles. 
Ab er auch der Hoinkal-Club kann sich glücklich sChatzen, elnen solchen 
Kameraden 1m Vorstand zu haben . 

Vielleicht bi S oald mit me I nem knalilgen Mausgrauen auf 81nem Treffen. 

~
eunall~n Hein\U.v\.kelgCUßen 

Uwe Oitthard 
714J.0970 
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TECHNISCHE TIPS 
Bat terie _ Ladegerät 

Dieses robust verarbeitete Ladegerät 1s t wegen de s günstig 
liegenden Ladeetrombereiches ( stufenlos bis 1 , 4 Aregelbar) 
sehr gut für die Batterien des Heinkel Tourist ge eignet . 
Es läßt sich daher sowohl mit NennladestrOßl (1 , 0 _ 1,2 A ) 
als auch mit ca O,S _O. BA für schonendes Laden bei entsprechend 
l ängerer Ladezeit betreiben. 
zu beziehen per NN (DM 39 , 50 + 5,90 Versandkosten) bei : 

Conrad Electronic 
K.lauB_Conrad_Str .. 1 

8452 H,lrachau 
oder direkt in den Filialen in rolllnchen, NUrnberg, Ber1!n 
(unbedingt Beat.Nr .. 242071 ang eben I ) 

Zum bequemen Laden empfielt es sich zwei Pol klemmen für 
Bananenstecker z .ß. in den Schutz schild über dem ZUndschloß 
zu montieren. Die +Leitung kann dabei direkt v om Zünd schloß 
Klemme 30 genommen werden (gut ieolieren_ Kurzschlußg efahrl); 
der -Pol wird sauber an ~~Bse gelegt ~ Die Buchsen können 
auch f ü r externe Stromversorgung genutzt werden . 

L . Appel 8260.0676 

rür das ARCHIV 

Für die Lite ratur s teJlC/l noc h folgend e Ergänzungen : 

Roller-Revue : 8/54 
12/55 
8/56 

Roller-Mobil + Kleinwagen 

10/57 

DHV-lIefte (Deutscher Motor!>p0rl Verband) 

I/55 
4/57 
6/58 

12/59 
9/60 

Hilmar Walde 5 1UO . 0 1ß2 
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"Selbstbedienung " 

letztes Jahr bekam ich einen Anruf 11 Hast Du ein Beinschild?" 

Ja hat~ iAch , und der Sucher kam vorbei um es abzuholen. 

Leider stellte sich raus, daß erkein Belnschild suchle sondern 

die Vorderhaube . Ich mußte passen, da ich nur 2 komplette 

Roller dastehen habe . Dann suchte cr noch Licht-und ßlink­

Schalter , sowie den Scheinwerfer und 'l'acho. Alle:> Wünsche, 

die ich nicht erfüllen kannLe. 

IcKe€röstete ihn auf den nächsten Montag, da wollte ich ihm 

Adressen geben , wo er seine '1'e11e bekommen kann. In der Nacht 

vom Samstag auf sonntag wurde er morgens um 4 gesehen, wie er 

sich an meinem Roller dann " selbst bediente" 

Mein GefUhl von hilflosigkeit versuchte ich durch Iaules 

Fluchen zu überwinden und wünschte ihm dilß alle Zähi.le ihm 

ausfallen sollten bis auf einen für Zahnweh . 

Heute ein Jahr später, merke ich beim um die Kurve fahren, das 

der Blinker nichL richtig funktioniert. Ich stieg ab , kontro­

l l erte dle Sicherung , d i e Kabelverbinduny beim Sitz und dann--­

stellte ich fest, das mein gesamtes Rücklicht fehlte! 1 (lü3A2) 

Ich hoffe , mein i'lunsch wurde erhö#"rt und derjenige hat dem­

näc hst einen Kolb enfresser!! 1!!! 

1·I'rt.rnrr; Lnri Rtprt1 I'[JUU .U;.J'/l j-
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HEINKEL - KABINE 

Liebe Kabinen- und Kleinwagen-Freaks . 

ich möchte euch mal herichten , wie ich vo r Jahren eine stark rcstaur ierungs­
bedürfLige Kabine auf eigener Achse \Ion Wie n nach Braunschwei.g gezerrt habe : 

Nachdem ich mir also das Wochenende ziemlich erfo l greich um die Ohren ge­
schl agen hatte , bin ich sm Montag zur Rossauer Kaserne gefahren und habe 
mich edolgreich im bürokratischen Dschungel geschlagen. Einziger Schönheits­
fehler: die Versichcrungsdoppelkartc war nur drei Tage gültig! A.lso mußte 
ich noch einmal quer durch Wien zur Versicherung hin und eine neue besorgen . 

Dies erledigt und zurück zum Verkehrsamt. Nun ging alles Schlag auf Schlag 
und zehn Minuten später war ich wieder draußen . zwei grüne Kennzeichen unter 
dem Arm und von Schnee umstürmt. Nachdem ich die Dinger dann bei Fa .Schenkel 
montiert , die Akkus eingebaut. und meinen restl ichen MUll eingeräumt hatte. 
bin ich dann in Richtung Linz losgezucke1L. 

Anfängliche Schwierigkeiten gab es dann schon im Wiener Stadtgebiet. Der Gas­
z.ug blieb immer bei ungefähr Vlertelgas hängen. was sich vor Ampeln als ziem­
lich störend bemerkbar machte . Auf der Autobahn hat sich das natürlich nicht 
mehr bemerkbar gemacht. Bei der ersten Raststötte hinter Wien habe jch dann 
erstmal Halt gemacht und meinen Strampelanzug angezogen . Als ich dann wieder 
auf die Autobahn wollte , fing der Motor an zu stottern und ging dann auf der 
Auffahrt ganz. aus. Also aussteigen , gucken - aha - in einem munteren Bächlein 
liiuft Sprit auf die Straße ; kommt oben aus der Entlüfterbohrung der Schwimmer­
kammer . Also nac hsehen , ob der Schwimmer klemmt . Er klemmt nicht . lim Deckel 
nochmals auf und Sprithahn aufdrehen und das Ganze beaugäpfeln . Spr it steigt 
und steigt in der Schwimmerkammer . doch der Schwi.mmer hleihl untt>n. Fazit: 
Schwimmer porös - einen anderen einbauen und Motor läuft . 

Danach ging es dann mit der atemberaubenden Geschwindigkeit von ca . 60 kmh 
weiter gen Linz . So 20 km vor Linz fing es dann aus der Abdeckung hinten an 
zu qualmen . Anhalten, nachsehen - nichts zu finden. Also weiter bis kurz vor 
Linz . Inzwischen war ich dann von der Westautobahn runter und tuckerte Richtung 
Donau-Passau die Straße entlang . Die Geruchsbelästigung ging mir nun endgültig 
auf den Geist . Ziemlich schnell hatte ich dann herausgefunden , daß die Akkus 
trocken waren . und still vor sich hin dampften . Leicht an geSChmolzen wareIl 
sie auch noch. Ich bin dann erst einmal losgezotlelt und habe wie der Ritter 
ohne Furcht und Adel versucht , eine Flasche destillie r tes Wasser aufzutreiben. 
Nach einer knappen Stunde bin ich dann vom Erfolg gekrönt wieder bei meinem 
kleinen Ungeheuer angelangt . Ohne irgend welchen weiteren Probleme bin ich 
dann bis Passau an die Zollkontrolle gekommen , wo man meine Person mit Nicht­
beachtung strafte und alleine meinen Paß des Fotografierens für Wert befand . 
War mir aber auch rechl . In Passau habe ich mich dann zur Jugendherberge 
durchgefragt . und mich dann unter Am .. endung aller Tricks den Berg zu ihr 
hera ufgeqält . Beim dritten Anlauf hatte ich es dann geschafft. Der Ilcrbergs­
vater hat mir dann morgens gesagt . daß die Steigung so bei 28 % läge. 

Den Abend habe ich dann versucht, den Peter in Braullschweig anzurufen , was 
mir dann nach etlichen Anläufen auch gelang . Ich sollte ihn am nächsten Morgen 
am Passauer Bahnhof abholen . 

Dienstag : Nachdem ich Peter abgeholt hatte. haben wir erstmal den letzten 
Teil des Gaszuges erneuert. Der alte war tOlal zer franst und saß mehr oder 
weniger fest in der Hülle . 

Kurz hinter Passau haben wir dann Mittag gehalten. So gegen eins sind wir 
dann weiter Richtung Regensburg entlang der Donau gefahren. 
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Kurz hinter Regenshurg hat dann die Limn sch l app gemacht. Zwischendurch 
mußten Wi. f noch einma l die Akkus auffüllen , was darauf schließen ließ, 
daß wohl irgendetwas mll de r Erregun g nicht i n Ordnun g war. Wir sind also 
wcj te r auf Ikillede gefahren, an Niirnberg vorbei , durch Forchhelm das 
Wiese n tal nach SLrciLberg , da ich wußte , wo dort die Jugendherbe r ge is t . 
War jedoch gesch l ossen wC!gen Hochzeit . Aher man we i.ß sic h ja zu helfen . 
Also rüber auf die andere TalscHe zu ßckDnnlcn, wo wir dann auc h gut 
untergekommen sind . A.ls wir dort ankamen, Si immlen die Sche inwerfer nur 
noch milde . 

~ll. llwoch : Nächste!! Morgell hubeIl wir UiJllll be I m Landmaschi ncnscrv lee d j e Limu 
ausgcbaut , d ie Ballcrien geladen und alles wiede r zusammengesteckt. Die 
Kohlen die ich neu eingebaut hotle, waren total runte r, und der Rotor sah 
leicht warmgcworden aus . Wir haben den Kohlen dann noch etwas unt e r die 
Federn ge legt , damit sie wi ede r bis an den Kollektor reichen . Diese ge­
ronto logische n Haßnahme n hahen dann auch un ge fähr 100 km gehalten . 

Eine Viertels tund e , nachdem wir so gegen dr ei gestartet waren, fingen je­
doc h die Akkus wie de r an zu SLinke n . Da wi r den eventuellen Kurzschluß 
im Reglerkabel beseitigt hatten, konnte nur noch de r Regler sel bst Schuld 
sein . Also haben wir den Reg ler abgeklemmt und die Erregung a uf Ilandbe­
trieb umgestellt. Bis auf eine kleine Panne hinter Schwei nhirt (die Sch\iim­
merkammer hatte sich ge löst) sind wir bis Ful da durchgefahren . 

Donnerstag : Am nächsten ~lorgen waren dann die Batterien alle , weilaufgrund 
i r ge ndwel c he r Kurzschlüsse das Fernlicht angcwcsen wa r. (Schon in Streibe rg 
halle sic h gezeigt , daß die Elektrik Lola l morsch war) . 
Wir haben den Kar r en dann zu r nächsten TankSl.cl le geschobe n , a ufladen lassen 
und s ind dann auf der Autobahn s~n Braunschweig gebraus t . Die Kabine lief 
im Laufe der Tage immer schne ller : zuletzt von Fulda nach ßraunschweig sind 
wir abzüglich de r Pausen eine n 70ger Schnitt gefah r en . 
Einzige Panne sm Donnerstag: Die Bremsen gingen langsam fes t, da die Schnüffel ­
bohrung im Haup tzy linder verstopft war. Etwas Bremsflüssigkeit ablassen, und 
schon geht es weiter . En t gegen allen Unkenru fen von kundigen Wienern , is t 
der Mo tor nie z u heiß geworden und festgegangen. Öl habe ich auch kaum ve r­
braucht (ca . 0 , 1 1 auf 1000 km) . 

KA8INENTRANSPORT ••• 

•• • von Pfo r zheim 

nach Han nover a u f 

dem Kl ap pwo hnwagen . 

Dip vom Fahrt wind 

zer l esen e Abdeck ­

plan e enthüll t, 

was ni ch t jeder 

Polizist gleich 

se h en sollte . 

Kla u s Ku tsche 
3017 . 000 1 

Uwe Klein 3300 '" 0081 



TECHN ISCHE TIPS 

Bleifrei HeinkeIn 

Wir als Heinkelfahrer können uns, glaube ich, als umwelt­

schonende Fahrer ansehen. Trotzdem können auch wir uns nicht um 

die Frage drücken , bleifrei oder verblelt zu fahren. Bei mir 

als technische y
, Ber~ter eingen eint-ge Anfragen bezüglich des 

Krafts toffe s ein , 
möchte. 

die ich auf die8em Wege beantworten 

Zuerst kann man sagen, der Heinkelviertakter kann bleifrei 

gefahren werden J 

Warum? Die Probleme rles unverbleiten Kraftstoffes spielen sich 

vorwiegend an den Ventils! tzen i.m Zylinderkopf ab. Beim Heinkel 

wurden Ventilsitzringe au s Chrommolybd~n-l eglertern Schleuderguß 

verwendet , mit einer Brünellhärte von 310-330. Dies ist hart genug, 

um unverbleites Benzin fahren zu können. Heute werden bei 

modernen Fahrzeugen Ventilsitzringe au~ Sinterstahl verwendet. 
Das unverbleite Benzin ist 

Wolfgang GrUn 

- technischer Berater­
Schloßgartenstr. 5 

7463 Rosenfeld 7 

HEINKEL - KABINE 

Thema Rückwärtsganggetrftebe 

, ... ~~. ,., ... ".,. 

HEINKEL- GESPANN 

Leider ges torben! 

Auf Grund meiner Erkenntnisse, daß in fast jeder Fachzeitschrift 

Rückwärtsganggetriebe für Kabinen und Rollergespanne gesucht 

werden, war ich der Meinung, daß Rückw~rtsganggetriebe eine 
Rarlt~t wären. Als Typenreferent für Kabine habe ich daraufhin eine 
Ak tion gestarte t, diese nachproduzieren zu lassen. Obwohl ein 
verbindliches Angeb ot vorl ag ist es von ca . 1200 Mitgliedern nur 
dre i en möglich, eine Bestellung aufzugeben. Leider ist der Club 
nicht in der Lage , eine derartige Summe (ca. 8400. - DM) vorzu­

finanzieren. Die Aktion wurde daraufhin leider abgeblasen . 
r·li t frp.undllchen Grüßen Euer 



HEINKEL - PERLE 
Pj,;RLE NACHRICHTEN NACHJlAI/UCHA,'TSHl.L,'j,; ,'l<A~<:t< lW'fWuHTj,;N Tll'S TRiCKS X':STS 

Frage: Wie kann ich mir den stumpfen silbernen Lackeffekt herstellen, 
der die Lampe und die Radnaben der PERLE auszeichnet? 
Antwort: Wenn Ihnen ale Normalverbraucher nicht die Möglichkeiten 
einer Werkstatt zur Verfügung etehen,können Sie folgend es versuchen: 
Man kauft 1m Kaufhaue eine Dose Chromeffektlack (schauderhaft) und 
eine Dose farblosen Lack derselben Lackart. Die zu lackier enden 
Teile müssen sehr fein geschliffen eein,eonet scheinen die Kratzer 
später durch . Nachdem die Teile mit Chromeffektlack gespritzt sind, 
Bollte nach sehr kurzer Antrocknungezeit (1-3 Minuten) der farb ­
lose Lack Uberlackiert werden. 
Sie werden erstaunt sein,das jetzt entstandene Farbgemiech werden 
Sie vom Or iginalfarbton kaum unterscheiden könne n. 
Baetel tip: 
Wer das neue SitzbankechloU , due wir jet~t im Club führen einbauen 
wil l , soll te den Einrastbügel des Sitzbankdeckels etwas weiter nach 
vorne vereetzen,denn uneer neuee Schloß baut im eingerasteteD 
Zustand ca 4mm kür~er . 
Perfektionisten fertigen eich,d a ein Bügel eigen tlich nicht mehr 
notwendig iet,einen neuen Winkel an. Somi t können auch die alten 
Bohrungen wieder benutzt werd en. 
Der Einraststift des Schlosses hat vorne ein Gewinde. 
Wer hier einen entspr .Stift einschraubt und ve r lötet ,wi rd sagen : 
"Das ist aber viel einfacher" 
Abgemacht,doch mir per sönlich ware dies etwas zu wackllg,denn wenn 
sich die Sitzbank wahrend der Fahrt l ösen sollts,wird BS ganz schön 
kritisch. Ich habe das einmal im Gelände erlebt und bin selther 
bedient. 

Me i ne So r gen sind auch Eure Sorgen. 
Wer kann helfen? 

Die Bremsen der PERLE,etwas für lebensmüde ? 
Nun , ganz so schlimm 1st es nicht . 
Mit Rücksicht auf die verehrten Konstrukteure der 50 er Jahre sollte 
man aber zumindest nicht verheimlichen,daU die Leistung der damaligen 
Bremsen für unseren heutigen hektischen VerKehr nicht mehr zeit­
gemäß ist. 
Wer wei Jj Rat? Wer hat Erfolge'? Wer hat Adre s sen? 

Einigkeit macht stark! 
Wer möchte gerne die Bowdenzuge der PERLE f i x und ferti g verlö tet 
einbaufertig kaufen '? 
Interessenten sollten sicb umg ehend bei mir me l den, s onst geht de r 
Zug leider nicht ab. 
Dasselbe gilt für Dichtungssstze! 
Unter DM 30. - wird es wohl nicht zu machen s ein,eher müssen wir mit 
einem Aufschlag für Mindermengen rechnen. 
Ohne Nachfrage können wir alle rd ings kein Angebot einholenjd i es 
ist keine Dichtung,sondern die reine Wahrheit. 
übrigens: Alle gelösten Probleme der PERLE werden an dieser Stelle 
veröffentli cht.ln aller Interesse bitte ich um rege Beteiligung. 

Euer Gerd, 
der PERLE-Freuk 

ul:!rd Philil-lpi 
JOhanntsst r aUe 1~ 
b35D bad Na ut lelm 
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HEINKEL - PERLE 

30 WAR ENG E LAD E N, 14 5 I N 0 G E KOM M E N 

Eine Motorradzeitschrift sChrieb einmal in den siebziger 

Jahren von diesem Fahrzeug: "Das Maß aller Dinge ist die 

Heinkel-Perle". 

Am 12./14. Juli 1985 trafen sich in Bad Nauheim 14 Perle­

besitzer. Teils kamen sie mit Ihrer Perle teils kamen sie 

mit der Familie. 

Gerd Philippi unser Perlereferent überlegte sich Mitte 

Ju n i ein PerlQtreffen zu organisieren und schrieb 30 ihm 

bekannte Perlebesitzer an. Es wurde ein voller Erfolg. 

Bereits am Samstagmorgen gegen 10.00 Uhr waren die ersten 

drei Perleenthusiasten am Treffpunkt. Jetzt war es auch 

einmal möglich, die nur von der Stimme und vom Namen her 

bekannten Personen zu sehen und näher kennenzulernen. Im 

Laufe des Vormittags wurde der Platz immer voller und ins­

gesamt waren es am Mittag schließlich 7 Heinkel-Perlen 

und 10 Heinkelbesitzer. 

28 



HE INKEL - PERLE 

Nach manch einem interessanten 

Fachgespräch konnten wir dann gegen 14 . 00 Uhr unsere erste 

Ausfahrt mit 6 Heinke l- Perlen starten . Sie führte uns durch 

die l andschaftlich reizvolle Gegend von Bad Nauheim durch 

die Wett erau . Auf dieser Ausfahrt begl e itete uns Eckhard 

von Rönn-Haß mi t gebührendem Abstand auf seinem Heinkel ­

ro ll er. In einem Gartengasthof kehrten wir kurz ein. stärkten 

uns und konnten auch hier noch etwas fachsimp l en wie gut 

unsere Heinkelperlen doch sind. 

Auf dem Rückweg zum 

Treffunkt konnten wir dann nochmal genie ßen, wie es aussieht 

wenn mehrere Heinkelper l en vor einem herfahren. Am Platz an ­

gekomme n, schürten wir das Feuer fUr den Gri ll. 

Am nächsten Morgen kamen dann die nächsten Heinke l perle ­

fahrer. Nach neuerli chen interessanten Fachgespräc hen 

fuhren wir gemeinsam zu Gerd Philippi in die Garage. 

Dort ko nnt en wir den Ursprung de s weltberUhmten Heinkel-

perle-Sounts sowie sonstige technische Feinheiten 

des Heinkelmot ors anschauen und erörtern . 

29 



HEINKEL - PERLE 

Nach RUckkehr zum Treffplatz starteten wir eine erneute 

Ausfahrt zu einem hervorragenden Gasthof in der näheren 

Umgebung . Auch auf di eser Ausfahrt begleitete uns im ge ­

bUhrendem Abstand ein Heinke lrol 1er . Di esma l war es 

ludwig Kress mit seiner Frau. Gut gestärkt verließen wir 

di e Gaststätte und fuhren wieder in Richtung Heimat. 

Jetzt traten leider die ersten kleineren Probleme bei 

den Perlen auf. Die Mittagspause schien ihnen doch zu 

knapp gewesen zu sein. Als die erste Heinkelperle mangels 

Benzin li egen blieb verzweifelten wir nicht, denn wir 

hatten ja unseren Gerd Philippi mit. Nach dem Philippi·schen 

freien Feldtankprinzip nehme man eine Perle mit noch genug 

Benzin. l öse den Be nzin sch l auch vom Vergase r, hebe diese 

Perle mittels zwe i kräftiger Herren bzw. Damen Uber die 

l eere Perle und lasse so das Benzin vo n der vol l en in 

die leere Perle einlaufen. Di es Prinzip geht natUrlieh nur 

so l ange, wie die spendende Perle auch Benzin hat . Dieses 

von Gerd Ph il ippi am Patentamt angeme l dete Verfahren e ign et 

s i ch nicht fUr Heinkelro ll er. 

30 



HEINKEL - PERLE 

Nachdem d i eses Prob l em gelöst war , fing die zweite Perle 

etwas an zu s tottern . Das Probl em wurde jedoch nicht auf 

f r e i er Strecke ge l öst, da sie noch auf der he i natlichen 

Wi ese e in fa hr en konnte . 

Nach dieser Ausfahrt wurde n nochmals kurze Fachg esprä c he 

so wie Er satzte il prob l eme bei der He inkelperle angespro chen . 

So zum Be i sp i el auch. vorausgesetzt es finden s ich genug 

In teressente n, da ß der komplette Perle- 9i chtungssatz 

au f ge l egt werden 50 11 und dann zum Verkauf über da s 

zentra l e Er satzteil l ager in Hei l bronn angeboten wir~ . 

Mit e t was Wehmut. aber doch mit der Hoffnung auch nächstes 

Jahr so ein hervorrage ndes Per l etreffen miterleben zu dür­

f en. mußten wir uns l eid er vorabsch i eden und fuhren wied er 

in d i e jewe i l i ge n Himme l sr i chtungen nach Hause. 
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:u B ein Schaf sein ! 



TECHNISCHE TIPS 
L Kupplung rutscht - was Tun? 

Wenn die Korkscheibe noch eine Stärke von über 4 mrn aufweist (Ncnnmoß 
5 , 0 - 5 , 4 je nach Hersteller) den bekannten Trick anwenden : 8 P(cnnJg­
stücke " investieren" und unter die Federn legen . Wenn es dann noch 
nicht reicht und man keine !leuen Federn kaufen Iod II (was man aber 
normalerweise Lun sollle) eine der mittleren dünnen Slahlschcibcn 
(Nennmaß 2 mm) durch eine der beiden Endlamellen (Nennmaß 2 , 4 - 2 , 5 mm) 
e r setzen , D. h. man fährt donn mit 3 dicken und einer dünnen Slohlscheibc . 

Tl . Basch-Teile : 

Für folgende bei Bosch noch erhFiltl ichcn Teile die aktuellen Bestell­
nummern: 

I . ) Kontakte 103 Al , JQ] A2 ßesL-Nr . : 1237013019 

2 . ) Kondensator 103 Al (mit Federklemme) Best-N r.: 1237 33OOJ8 

3 . ) Regler 12 Volt ßest- Nr.: 0190 205001 

4 . ) Zundschloß 102 A 1, 103 AO , 10J-Al, 103-A2 Best . -Nr . : 0347801001 

5 . ) Kontokte 101-AO 
(2 Schlüssel sind dabei) 

Best . -Nr . : 1239999863 

II! . Anschlußteile f ür Royalseilenwagen on den Heinkel-l'ourist (103 Al , 103 A2) 

Für diesc Roller fertigt die Firmu Edmund Peikert , Buchcnhofen lOS , 
56 Wuppcrtal 11 

meiner ~leinung nach quaHt8t iv ausgcndchncte und dem Or iginal ähn­
liche Anschlußteile . (Telefon - nach 17 . 00 Uhr - 0202/740983) 
Ebenfalls werden Anschlußtcile fü r den Steib LS 200 gefertigt , meines 
Erachtens günstiger uls bei anderen AnbicLern . 

lV . 0 - Ringe in der Schwingenlogcrung 

Diese O-Ringe können in jedem DfN-Tcile-Laden gekauft werden . Das etwas 
kr umme ~laß ist : 37 , 69){ 3,53 

V . In der nächsLen Info solJ dLe endgültige 101 AO - Liste erscheinen. _ 
"'ler noch Lust hat, bitte melden . 
Anhand der bisher eingesandten Daten scheint die Produktion bei ca . 
6600 Einheiten gelegen zu haben, was andere Publikationen ebenfal l s 
belegen . 

So das warS t bis zum nächsten Nal IUlmar Walde , Wittekindstr . 2a 
51 Aachen 

In dem Test der "Motorrad" vom 9 . 64, der in der letzten Inro abgedruc k t 
wurde , beklagt der Autor die zu kleine Örfnung im Scheinwedergehäuse , 
die einige Kabelabk lemmungcn vor Abnahme der vorderen H<lube erfordert . 
Anstatt - wie vorgeschlagen - ein faustgroßes Loch in die Karosse r ie zu 
sagen , habe ich den Kabe l strang zwischen dem Knieblech und der vorderen 
Haube gekappt und durch sLcckba r e Lüste r klemmen verbunden . Diese slnd im 
Handel als Block zu je 12 Stück zu kauren , so daß man ejne Leiste a ' 4 
und eine Leiste a ' 5 abschneiden kann. So kann man die vordere und hintere 
Haube miL einem Handgriff mit Strom versorgen . ~lan sollLe jedoch etwas 
dickere steckbare Lüsterklemmen kaufen , da diese sich auch bei den im 
Fahrbetrieb auftreLenden Vibrationen nicht lösen . 

Mit freundl.ichen Grüßen 

Peter Tcrstcgen I, :? 1U ",11 r~ <, 
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Quelle: Ul ri c h Kubisch , MotorRollerMobil : 
Vom zivilisiert en Zweirad zum Fast-Automobil 

~ ELEFANTEN PRESS VERLAG GmbH 1985 

Im Viertakt zum Erfolg 

HEINKEL·ROLLER 

Für Ernst Heinkel war es nur 
eine "Aandbeschäftigung" . 
welche seine Flug-Konstruk­
tionsarbeiten nach dem Zwei­
ten Weltkrieg möglichst gut 
verdecken sollte; der Bau des 
Motorrollers "Tourist". Den­
noch wurde das zweirädrige 
Gefä~rt zu einem großen Er­
folg. Uber hunderttausend 
Exemplare bewährten sich 
weltweit und machten den 
Heinkel-Roller zu einem der 
meistgekauften Viertakt-Aoller 
überhaupt 

D ie Bilanz. die Ernsl Ile inh' l im 
Friihjllh r 1945 lOg. sah_rlI chr als he· 
lIiibhch ltu5. D ie Il cmkcl.We rkc 

mit sicben Fllbriken und Mnnragewerken 
I:Igen in SchUlt und A~che oder "arellllbgc· 
tragen "der dernomiel l wurden. 

Nur in ZuHentmusc n lx:i SlUngnrr bl ich 
Hcinkcl n!Xh ein M,)tnrenwerk crhllilell. 
das his lung im Bau ~n ll Ol\o·Motore n uud 
S1ruhltrichwerkcn beSChäftigt w:r r. Ern~t 
Ilcinkcl durfre die~e 5 Unlernehmeustei l je. 
Iluch t'Tst 1<J5l1 wieder II<:U'rle u. da es SIch 
his dah in uurer VermllltclI~ ku n! rolic durch 

f:~~)~~~ u~: ;:~~c~~~e~:re~~~~:)~~ft (\'~~~~~ : 
tmuren. den er 1905 schOll eiu m.al gesehen 
hlllie . a ls er - ~<:fI, de 2() Jahre alr und anKe· 
hender Mnschrnenhau- Ingcnieur - aur den 
r eldern ~on Eehterdillgell z.cII)!.e des Uno 
tClg:rngs dc~ ersten Zeppelin-Luftsehi fres 
wurde. Dieser Eindruck - sn d:e "offiziö· 
sen" Uiographcn - W:lr da mals b<:stimmcnd 

(EP Nr .1 56) 
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filt seine g:IIll.1' LchclIsclllwicklung: IIcm­
kcl crk;ulIlIc " ",it e inem Sch1n8", c.lntltlic 
Zukunft der Luf1fahrlnicht beim gl'~gefull· 
tell Luhsdufr, sondern beim AUgl.CUg lie· 
gen I1wtlIC. 

In cim.:r Schtell1c(wcrk~lal1 cnt~tatl(l "'in 
cr.~la Doppeldecker . nuch mit ßlI'8clichc­
nc ru Oallllh.:r-MulOr. Ohm: jemals 7. uvnr 
l"in l'lugtCuggc<leucr! lU h:lhcn,nllochtc n 
11111 . Iie<ern den cr~tcn Luf1spruns his 111 

~!~~u~'1:'bis 11 Ll~~ keT~t~~I:ll)e ~~~~~~c:\I ,\II~L~ 
auf dem C:IIl~l:'H cr Wa~cn uhShlr7lc . 
Sd""cr verletzi wurde e r ill' KI~nkcnhau< 
gebrach!". K:",1m wie,kr Rcnc~c n . lral cr 
u<lch in, Uir~vcrhnnd eine Sle llc IlCI de i w­
ehen ~cpundeltn LuflverkehrsgesellsdHlrr 
;U J"hnn n ;~tll;,lllci lIerl;n an. In den II lIch­
full;l'ndcII J;oh ll'n clH~lm"Jcn hedih"' lc 
Ilc lI, kel· K''' Isrr:lkt;ollcu bei .. kn Alhalrus­
uml Brandenbuigisehen Flugzeu,Ii ..... <:lk<:II .. 
Am Endc dcs l. Weitk riess ..... al rhr Urhc· 
Il<:r jcdnch "artl<:;lslus". Dre Enrenlc haUe 
dcm 1~1nd der Kril'gs~el li crer ein llhmhlle5 
Hau\'c rbot für Flug1,.cugc und · mormen ltu(· 
erlegt. Es ..... urde ersl ..... iedcr im Mai 1922 
aufgehoben. 
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Sofort gründele Ernst licinkd lOCin eige­
nes Wer~ um] sehul tl.1I .He hc,,,hmrerl 
•• 7...1:i h",~~nU !;tC u IlC··. die rur (teu Ulbrci ,, · 
Ver!!'); .he ,.B.Z. anl Miu:II;" mit hcs"mJc· 
ren Ahwurfyornclllungcn 111 nlM:ndcm 
Tem"'l quer lilw:r IlcUbchlanll ycrltlhen.-

!~~,~~~'~~~=h!1~t:llr~::;~~\Z~~~~~~1.c n 
In der Nalizcll ~lclftc sich das llcinkel­

Luflfallrlimpcrium vnll in den Dießsl de~ 
"Totalen Kricjcs": Sdtwac Kilmpfflug­
zeuge und N"c lIj!lgcr, Langsrrcckcn-Au(· 
klArer und Schncllhornhcr cnlsUlIldcn lI .a. 
in Omn'cnhufg. Rostuck· Wurncrnünd(: $0-
wie in den rc:quillHII:n M Vcr('lmgl~n Ost­
werken" Krakau . Die Hcinkel-Wcrkc WUf­

den zn einem der ECk l,fcr!c r der NS-I{il· 
51Utll und pr(l(hl1,lcrl cn hl!' 19~5 mehr ~ Is 
HHJ( ) AUßleußc! 

Nach der Kapiwh'llion mußte lIeinkel 
notgedrungen nach einem neuen Tätig­
kellsfdd wehen - er verlegte e) aus t.len 
Uiften allf dIe Slr~ßc . 

sc~re~~~~~r~~ rl~~:~~s~~f~ ~~~n~I~;n~~~ 
nern hoc~werl j8e ll MlOschincnp:uk, mit de r 
Her5ICllllng vou Zllhnräd~rn, GelrlclJ<::n 
unt.l Kurbelwdl~n in Lohnallf.rftgen. Alleh 
die leis.ungsfi hiSI! ll iir.erei rlll8 wieder an 
zu 3r!J.ellen. MII dem Wiedel1mflebcn OcS 
Au'omol"lsl)()(t5 111 1>c"Ischland erhieI. 
!leinkel 1949 eiue IIltereS)an lC Spc:tialallf_ 
gahe: Der RennlllOlor!flr d~n eIsten d~U1-
schen Nn~hkricgs-Reunwagen "Yeri.lOS" 
wurde bci !lcinkel gehallI. I)onach kam 

~i~d ~id:l:e~;8S::l\k(:r~~:,.,r .. ~~,;;~n ~':~ 
schwedische "'"lleugfah'ikSoab. dIe in~ 
PKW-Geschaft elll)tei!jen wollte. '-Ieinkel 

Z~;I~~~~::~,~:~C,~nTc~~~:~I~ ~~~i:t,'r~.(,Ic;,~ 
der Branche erncut <.'incn guten Ruf Ills Ag_ 
gregulcprot.lu:(ent. 

Die kas§c khngelte . Aher auf D~lIer 
wollte sich Ilelllkd nicht nur Zulieferauf . 
• rigen wit.lrnen. S .. mach.e er .1(:11 Gedan­
ken Ober die be5u,:n lIausdgenen Verwer­
hmgsrnöt:liehkeircn fur semen lerstungsfä­
higen E lIl1.ylifl(ler-Yicrl :.~ '''' OlUr . den er 
ursDmmen mit leine n] Kun~lrllkleur Dr. 
lIenlc1e wnl Laufen gehmeht h:' l1e, und 
b.;iiCl,lolJ, furum mll einern eisenen Vc1l1~c1 
hci uef Mo.ori~l(:rllng dcs hu"desllcutschen 
Alltags mrllurnrKhen. 

A ngesichl5 eies Ro llcrhooms schien 
ihm du ,,1.ivil isicrlc" Zweirad t.la ­
fur "!1l geeignetstcn. 1950 begano 

"'ugzeugbauer Ileinkcl rllrl uen erSlen En. ­
würfen und schuf brn"en drei Jahre" CIIl)C­

rienreife$ F~hr(cug, dasdt:n Namen " I-lein­
~ el" in all~ Erdteile uagen wi lle. Ocr Ilein­
ke l-Roller "Tourisl" wurde zum Weh~r fol8 
IInu MeUt bis heUle den InDcgrift ue~ Slnr­
ken dcut iiChen Rol1er~ di.r . 

1m Unterschied zu vielen Kon"urrenzra­
bnlatcn tam Hcmkel 1')53 nUI einem his 

:::~f ~~a~1~~r:~~~erna~~~r~~~-~!:~~lrll~~~~ 
spruchung sl lmdhiel! . 65410 Einhellcn ver­
heL\cn hr ~ Jnnr 1\l5J ZlIffcnhuu>eu, ;l1s dic 
5liindig. wlI(hsendc ~"chfn.l:c dic G,"U­
,luIIS e!lles neuen II clll~el-Wcrh nOlwen-

111g Il1UChlc. Die Ernst lleinkel /I.1,,'orenbuu 
(;rnh ll in KllrI~rLl h.! fefhste lu nliehst 1Hl! 
1:1II/_c ll(lle rLl,.I~"lb, bl> rm AlIgll~t l1J5~ 
{he rerhgmolltl\ge ~m I-J,eLlband 'un zur­
fenhau$Cn ubernon'men und ellle -Inge~tei ­
sums his:tu 110 "TnuliSl-· emdt wurde_ 

<llcieh1cilrt: ven;'örk,c licinkcl .Ien Iluh­
rnnnl des Vrcrtnkl-l\I"turs von lSU cell] 
(M .. dclllll1 A 1)/ iUlr 175 cem (Modell 1412 A 
11. ~pdsled ie Lldrllm],'I!C Mim t",her 11111 (, 
Voll IIIlt 12 Voll unu erscr /le ucn K,ck !ii.ar­
Icr durch d,e Oynalmnanl"ge: .. 1-;", nmrk 
''''I dl''' Zum/JcJlh"wl - ""'mI lII"'b"r 1.,.­... ts' llCh Itlrl.t;_wm J ... Kur"", ... d/r, "",/~, 
l~ 1111;'/1 m, Vt,g,nu _ weil" Cl l"''' l .... 'II'·1I 
MIII~ ' sc/rlrlr/I. "111m ",,,,, /. 1 ~/jhl"'l Im" 
ld"", IOfl"$l·t". .1""11 du IlHlrllII~C 
S, h"'II11I;II/"rJr ,1,.('/.1 ",wh .. /1111' A "I"P ,11 ,;/11 
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I/~II Vrrdldll/OII;SllJk, III Ellt/,'. r/lld <1111111 

{1II,kl r.l /11 ,1",1/1"". W""" ,'f ;("1I /IIrhl 
Jdll/'/i"'IJdll .... ",1 dl'r Mowr [uII/wlrdr/,,,, 
sc/,un 'mIlm"p[r" Er "'(lrlll r!ru .. lrcnlo wir 
rl.., .1('/" .... , .. G/'I""0l'[m%, dt"s f>f,kll""'CI' 
LUllz-//llfMog; ""rh tim ""mp{ .. ,, Z""'/II"­
Er" /'111 .. r sl'i"e MmdtSlilr"/,wlrf ..",'1(-111 
11m/me"'", dUl drm Olrr 11111 lIomr"l"r (;,r­
,ü'Hd,rmwl('k/,mg" _ ~o beriebte ' e Rnl1~r­
E~IIo,:'le J")r. ClOnter Wmkle. 1955 in "f)l.5 
' \ 11111 11111.1 Kn,fln,d" und ...:hw ft rm.e: "KII/· 
IIH('r, 1>1 .. ' 1/11.1 Je/mdl 'li o:r Er ht-tm­
druck, .. mic/r IImllo:r sd". 1'0'1"111' Awo[IJJ,'tt, 
d,r "hcr 9() [11Irrt". ilt, .. " AII~I'II 1111'/ ,h"", 
Sf'il'gd "uh, /fI1II,n,. "'1",/11/0: WIII<I .. " ",,,/ 
/will ... p"llIrll. 1'0IlllIr/5;r "IIIlef )'wl, " .... 1111_ 

/lrl"'''I;'I'III''1I NlIller " ,./I!i,."I,·II.' .ku 'I ",,,irl 
1I/11111111h I~/II ",,,, N"mhr'8 ", .. Au'olmlllr 
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in Rirlwmg Uflyrt'wlr!<llrrt'l1Ilrr VW.FlIhr .. , 
schrill<,II,' mich (luf du Ellf''''' Ilh w ill mußtr 
mirh <1111 du lIiml'ug,SlfiJ;lIl1g (3 km bis 
7%) /UI Jid. I -flfbtiSldm,,[tll IUJJtlJ. AI.I ", 
",ich IlIIclth rr ",i .. d,., Iml", w(llIl<, rr ",MI' 

r .. . ,,1 tl r r Fn/lfr Ke/wH "'I.Hf". IWI,f 111'1111 dl/$ 
fiir tin ghlltr,l Wumlcrdil,/: ui. fitis IIl1d, dir 
all!, .. du mit f ilii" GUc/iwimlif:kril III/Ir,.,· 
Iml/t m IiIßI, hr; Ilu siell Mm,,,rad(,,hrt<r g~. 
wöhn!icl! krilmmen. , lVi,. hriß''''' - Wir?­
lVirviel Kubik ? - Wir? - Wirtcl/al - lVi .. ? 

.. . Nicht nur in uen Tc~l~ der F3~hj(l urnali · 
'ste n , so rHJ Ctll auc h bei ull1.llhligc n Sp""l,vcr. 
ansl;,ItUllge n im ln- und Auslmlll schni tt e n 

die Ucinke l·RulJer gil t ah und trug~ n maß­
j;.cnerul lhl7.u bei. elen "Tnurist" als cin lci· 
stu llßsslo rkes und zuverlässiges Fahrzeug 
bck:'ILtltZII Ln ;!chen. 

Auch de r Z usmllniensclLluß von Hcin kd 
CJub~, die .. ]nternul iona1c Heinkel-Club· 
Union". schrieb Me i~te rsch~fte n für spor t, 
lidl amhitionierte HnlJcrfahrer ;,us. Bei uel 
Tri~llU eiste rschar, ga lt es zum Bei~picl. siel, 
in schwierigem Gelamh.: a ls ein Meiste r in 

~~~~~~'~~~~~~~:~d~~~!sS~~~~~~Jse~l'~ ~: 
niermcisterschaft zuniichst jeder lokJtJc 
I leinkcl-Cluh sci neu Kleinstadtllllll lldolen 
in einer kombiniertcn Prüfung mit Ge-

schickliehkeilSL UTnier, RoHertechnik und 
Verkell1sflagen, um bei einem internatio­
na len J lcinkel.Trdfen dalln die Bestell ei­
nes jede n Cluhs in einem großnngelcgtcn 
Turnier starten lU lassen. Der Sieger durfte 
sich sehließlidl ., Hei nk el-Turniermeister" 
Ilennell . 

Weitaus mehr alH:1 His den Turniersport 

~~:;i~l~ft!I1~I~31~~~~:.el~~~~Je~1~ 2:~:~~: 
~:il;~~;~t~u~\~~~i~~n~;'~I~!~~;n~~~~rr~;:~:d 
wurde die Gemcinsalllkcj t der grolkn Rol­
lergemcindc durch eine ei~ene Zcilschrift 
helont : die .. ll ein kcl -Nachllehlcn" , von de· 
nen jlillllich vier Nummern (ab 1959) er­
sch(cnen. 

OffiZieller I krausgeber war m,türlich die 
WClI'caht~'i ILltl g d~r I k inkel A .(i " die hei 
alle" Kh.b-Akt;Yit iil~· " Ul'S lell.l" Wort 
hatte und ;luch jedeu Mooellwcchsd im 
rechten Liehl er!;Cheiucn licß. NaduJeUl 
<d"", l'l~!'i einige A,u.lcru ugcn nutwelldij:! 
~cw"rden waren (Viclg;LIl (!.Xc trichc uml IU­
Z,,1I-1Udn), hekam der lt ii llcr 1 \I(~l ~"g;.r 
cin neucs Uc~ i c hl. Durch lias vel' iindel te 

~ ~~i~~~ :;~:~h:l:~:::~c~I '1 t~~;~~SI~~'I~.~~if~e;'i::~:~ 
"'" r.,·h>de lls ""chm" l ~ .. "kurbeln "tu kiln­
LI<'''. was jedoch nielLI in crwarl c te Lll Au~­
LIIaß gelimg 12 Jahre nad, der Premicie des 
,.Tourist" e nt~dll lJß sich d:,s HcrSlc1lerwctk 
im August 19M, die rroduktion Dushlufen 
zu la~sen. l lJ6R erwarh de r ll nn,hurgcr 
Z"ei .. ~d-GroßhHndler Mellcr dD.~ gcs~ rnte 
ErsAIZlei ll"lcr und versorgte his in die 8Oe 1 
Jal" ,", Heh, cI-Fat"e, ,,,cl,, u .. kr wetlil!~r 
~ I'rei~wcrl" mit brei ten Hcll;,-Rücklc ueh­
te ll odcr QriginnH1owdclll.ügeu. 

Niehts wurde aus dem Plan der indischen 
Firm!! Sylvaniu & La~ lII a n LId. in Neu­
Delhi , dern ~1c inke l - Ro l1c r in Asien 7. 11 ei· 
tlem zweiten LelH:u zu yerhelfen. Zwar 
knulten die Inder slluilliehc l' lllne lind 
Hechle, doch gi ng; dcr "Tourist" unler ihrer 
Regie nie 111 Serie. 

S ICls im Sehallen des .. !twßcn Uru­
tiers·' Slandc lI die llei nkc l-Rull.:r 
vom TYI1 112 und 150. Dei klcine 

Vicrwktloller 112. vorges telh AUr der 
IFM A 1956, wurde nur als Pro totyp (5 Ex­
e ltlplare) geho"I: der lIe inkcl 150, 1'}60 
kU·ler\. hes~ l\ ir" Unte rsch ied 1.ULll hrnv­
~:I(;hlichen .. Tourist"-Hlechklc id eine it .. lie· 
uische Linie lind wnr mit einem Einzylin, 
ucr . ZwciU,kter ausgerüslcl , der 9 1'S le i­
stete. 

W:.s F" hrk(m,f(l rl und Scricn;' USl\13Uung 
hctraf. sn w~r der Ilci ukcl ISO dem .. Toll ­
rist"-Modcll ebenblinig. 

Ulric h Kubisch 

I !ersteIlCT: Ernst Ildukcl AG. SIUl1g:HI -Zuffcnhau.w n 
Typ(cn) : licinkcl 150, I-I e inkcl I] 2 (Prototypen) 

Motor 1'5 eem km/h I'reis Buuzcit Scuck 

Beinkel-Ei nzylinder-
Zwelt:.kt-Molor I~O " 1.690 (~)·6S 

, leinkel-Ei n"tyhnder-
Vierl;lkt-Motor 6.25 125 " 1957 
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Hinten Messerschmitt, vorne Isetta 

HEINKEL-KABINE 

Böse Zungen verwechselten 
aUzugern die Heinkel-Kabine 
mit der Isetta, obwohl beide 
Mobile außer derTropfenform 
und der Fronttür nur eines ge­
meinsam hatten: das Vorbild. 
Es stammte aus Italien und 
wurde auf dem Genfer Auto­
mobilsalon 1954 von der Firma 
Iso präsentiert. 
11.975 Kabinen baute die Ernst 
Heinkel AG im Zweigwerk 
Speyer. bevor 1958 Werkzeuge 
und Lizenzen einen irischen 
Abnehmer fanden. 

" , 

D ie I kinkel·Kaumc "'nr das Cf~tc 
Auto des Rakclcnnugzeullbaucrs 
Ernst 11cinkc:l . Er ..... ollte d~ll1i[ 

lkrn allgemeinen Bedürfnis nath dnem 
ilbcrdaditcn Mubil entgegenkommen. 
Zwar verkaufte ~ich Hcinkels MotorroLler 
_Tourist" n<H:h aU~lIc/.elchnc l . lober 1311.8'r;. 
slig rechnete dcr66jlillllge I'rofessur nnl ci. 
nern Einbruch dcr ZU[:I$Sl,lIIguahlcn bei 
Zwcillidern. Dlwon wollte er sich l1Iil der 
Kabine uuahhHngig IIlIlcllen . 

Erslm:lls vor8t'~te lll wurde uas dreirli · 
drige Gdährilluf der IFMA 1955. "Vorn 
hell3. hinten s.:hn~ewittchensarg~ . korn. 
rnenllerte die I'resse du Debut . Tatsächlich 
enlnarnmte 5Ofol1 cill hefllger Konkurrenz· 

~r~:m~~;;~::~nd~~~lw~tßt~~~~~r~~.~i~d 
elncr~eils sowie lIemkt'1J Ei ~ndcrelse il '. 
Vielen RoliernH~)ilkunucn fi el pl(,IZlich die 
W:.III des li~htil!clI f:lhrh:ITen Un!cr~:1\zcs 
schwer. wiesen doch inSOcsondcre die 

:~~\~lel:~~ln1~e a~f~b;:'.:a v~~~e ~~:~\~~~~;::~ 
die TWllfcllfurl"l "Wnrin DeJOlehl denn 
hloß deI Unlo:'r~llIcd·!H frag!t'n sich ~UI(l. 
hUII/tllge Uundc~biJlltc r und eduhren· !Jas 
V."h.ld fOI he.de 1·:.hl7eugo:' ~t"ltnnt e Vlln 

dcr .mlieni:IChen I·"mp Iso. Bei nlihelern 
Ilm~ehcn merkte man aller b:llll. daß I~Ua 
und Kuhine urller .hrem filllliiehen Bleo:h 
ganz unle r ~chitdllche Konstruktiunsele. 
,"ente ~ufwiesell . 

Erll~t lleinkeilklJ sich '11111 dem Grund· 
satz !clten. deli kOlllp!cllen 115·ccrn·R\,I. 
ICI ·lriebsatz des Ilemkcl·Tourisl in em 
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IClehtl'S Rohrgestc ll mit l11imageruJen 
U k~hteilcn vom HugzclIg. und Remlwu· 
gcnb~u zu seilen; U,\lW indes befeucrte 

:=~~~s~,~~~~rn~~f~r~~;~);~;~:~~~7o;.u~I~~; 
reiehhch Gewicht ~uf die Wa:.gc bl3ehte. 
untlltgtc hei uer KItUis sclicge5l;lllul1~ we· 
Iliger aellJdyu~l1Il~ehe Sorgfalt all deli r llg. 
Ergebnis: Die Hcinkel·K:lhine war IUII kg 
leichter und h!ingle tf(\l~ lei~tungshcwge· 
IICI UntelJcgenhel1 IClLe hella anf der Au· 
lob~hn mOhcl~:rh . 

Um den Annog dCI Kahiuc zu ~C"lC'~. 
seTII . h:nte j tdnkcl Inl Sckunu;.r ~ntrieh dic 
Scitenwagcnunierk l7ullil verwcndet . Au· 
{krdem erhielt die Anlriebsei llheir ucs 
"TOUllst"·1{0IlcI5 einen IHiekwültsguI18 
verpa[lt . 

Auch T:lunllnAlIig Wllr dir.: Kahinc der 
Ise tra ullerlegen . Sie hOl in der IIt eite uu:hr 
1'llltz. Selbst zv.ei Schwergewichller r iehcn 

·i;~II~I~i~~~rl~l;~~. f;il~[i~~~~e~:~~:::::lgd~; 
!!~:~:::~ d~~~i~ld~rr r~!~:l;~~~r~ u;~f.e~~3jT~ 
Fond (sprich : auf deli Moturka~len) tjl,lC I . 
sehen konnte . Bei Iier lsew i ging d:15 uicht ­
sie war hinter dc r Sitzh:lI1k lU ErHle und 
wies smuil auch we ll iger St:o uraum auf. Die 
,Mitnahme einer llrvßcrelll..cinwalltlvilhl in 
die t tlneburgcl lleide blieb dem1ufo[6e 
Kabinen'PIIOlen vorhehalten - sofern Sie 
,.eh vorher entschieden: cntweder Kinder 
oderGep;lck . 

Unbequem war leider dcr Ein· uml AU5' 
stieg 111 uie Kab'"e . Wßhrend bt' illl Mün. 
o,:hel~el Konkutrell1.mlXlcll elesant dre pa. 
tenhef1e Lell kSßule lIIit uer ]·rO>1 l1iir zur 

~~;t~e~llr.ft:i~I::We {t~:1~~SI1r~~~:~~·l r~I~~~ 
I'ruxis bedeutete uic$; Wollte ucr Heinkel. 
Fahrer raus HUS seinem Vehikel. mullte der 
Beifahrer auch aus.~tci8en. Uou u"r'. 
kehr! . Kommcntierle "lIIot": " tvlr/JrllII 1J . 
"'''mlf'fbliuclrt /1111 .,irlr , ... } scil ... tr. sie . i., 
dtt Kubillt tillzlt/ild,/II. Abtr sit !QIITfll SQ­
wirsQ eil/tI! Mtrctdts.·· 

Damit sich I lcinkel· K:rbiru:ll· j Inlter 
nicht allzusehr irb-t:1 deli Lenkrud. Nachteil 
!IrHmc n mußten . vers:lhe ll die Stullgarter 
I:jugzeugbaucr ihr Drcirad mit einem gern1. 
ligercn Armatulellhrell . Die InstrumelIte 
waren nachls hell beleuchtet und ill eineIl 
Kaslen rni l " ammcrschID~lIek ein&esclZI. 
Alleruillgs erv.ies .,ich dIe scrictllllüßige 
Klell1.Jc·Uhr als sinnlos_ wer ~og das EiniP' 
gev.crk schon regclrnliUilJl1ur! 

Auf Raucher war d.e Ileinkel.Kabiue 
nicht ciugesteill. EJ feh lte uer Awheul>t: . 
ehcl. Aher was machte tiM selmn! Man 
pflel!te deli ahgc:n:lgten ~l lIndclsgold.Stum. 

IJeu nHeh Nikotlngenuß eiuf:.eh aus dern 
:ellster ~u werfen ... Vornehm : die Park. 

leuchten in den ~itlichen Ulinkcrgldscrn. 
Sie ließen sich cnl1dn .!'Challeu. wobei sie 
~lIe ld1t1 gs kräftig den SlIom aus d.m Kahi . 
IlC,, · !I:lHerien ~augten. Fur den ",illeI ' 
nGdlllio:llen Kav:lliel55lart fehlte dunu ort 
tier nOlwendige "SaftH. 

Guten :z.uSI)fueh fplld uie lieinkel. K'I' 
hlnc als Verschrtcu. l:ahrzeug. Eine Reihe 
von S~;r;ia l ullteulch.nen hatte es sich zur 

~:~gfO~ ~i~t!i~~: ~~ir~i~,,~a~:~ieZ~r.~~~~ 
Iled.enung ~u enlwiekeln. Ocr Einbau CI. 
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rolgte allerdlng1 nicht heim l-Ieinkcl·Werk 
in 5p'l:yo;l. wo Lle r I'rtJre~sor die Fahru:uj­
rruo.lukt ion cillKcnchlci hl,tlC. somlcm 
nachl · ~KI;~h . 

In SllCyer sl3nd ein e: moderne Schweiß­
sowie: Lac\.. , er~ lr ußo:: ft uß..: rl1.:h aber machte 
.1:15 Fe rugull lf'lICbiiu ll1: CIU!; II .. h:.ololc: n 
Eindruck. I lclllkcl ~, eck l c fluch r.HIglich­
keil j':llcn Pf.:nn ill iu u ic Flugl<:uFflUxJuk. 

: ~" '1'1",1'):Sn ~~'I~lli,'~C:t~:~,~~:~,~;:rrnr '~ioc"K:'r',',~: 
scncllro~c juhrchtng da ~ Gehl . Oie K~hi­
ncnlurO~bcn wuulcn hd Vldal & Suhn in 

!~~~~)~~. ~l~::r~::~, h:~~~~~.ßl~c~'::t~i/~M~~"~~ 
rcn fI1, (lie: ,Jcmpl>". KIClllltUlibpUr1Cr lie­
ferte 

Er~1 nuch vicrl l,usclld Ilcinkcl-Mobilcn 

G~~I:~~~ I~:~:,'n d\~l ~~(f~'~'t"~I1 :;:: ~Jlit~i ~~'i~ 
te re Kuwsscri cPcrliguug ~dh~\lU i!lle rneh­
men lind e ine 55f1·t· \'1 ~s.c in Speycr auf/,II ­
slcHen. 

Sei t Sommer 1956 C lll ~umdcn die Kohl ­
nen in tWCI Versi.)IIcn: mit du"'" l{ad "n 
dcr hinte ren SchlOo inge l>Ilwic f)0llp<'irlnl 
(Typ 154). Dic It illfle ller [)reiral,.!.: r ging 
nllch Englal1d , wo rn ~ 11 ,lu: Kahm.: ~teucr­
spurend yls Mmurrad einstufte . 

Auch .Ier l'inantlllUllSlcr ~prach I>c, dcr 
Weitercn,wlcklung der Kahll1 ': mit. Im 
I tcrbst 11,151'1 wurde dere n Il ulITaum auf Zt l-l 

~~~; ~Tl,~I~,~!,;:~r~,~:~~~~::::', v;.::lI!~~d~~ : 
n el !'ahrzeugen i1bcr 2f1U n :m rlickv~rgut c · 
tcn dIe II Liter I,les Slalll!>lolid.cI~ SO 1'(o:nl1l\:e 

F.
ru Kilorr,,: tcr l um Arhcll~platz, beI Mohi­

en und Z weiräde rn unle r d l~r r. ' ar~c g~b 
es nur 22 Pfennig. Als I,lie Ilundesff:glenmg 
k"rl dllTl.llf nochmuls die Kilomc lergcldre. 
gdung lI ndcrte, mußten d ie Ilein kcl · LculC 
cin tweitc~ M;II au ilucm ~ lrnJllllic rl e n 
Mini· Vie,\ .. ktcr herumh"to rcn und :wgcn 
die KHhine bchnell wictlcr "'lIer 21M! ce'" ~ ". 
md:, um jctU n iehl in CUle gri'i lJc r.: II"h­
m" IIIld:l)se cingeswfl <1:11 wcn!.:" (uh M~lrz 
1957: IY8t..'Crn). 

Mehr und mehr ve rlnr licinke l, mltlleT' 
weile vo ll rnil NATO. Auftrüllen hesch!i(­
lis t , die I.ust m, tier KI.!>ine, 1111 .1 Kunden­
o.IlI: n~tch{"f I lcmllllln l'urlmulH, 1I \llchl c sid, 
lIuf .. He [{Clse. Er suehl r: im Au~l;lnd nueh 
Interessenten . In Argentin ien wurde cr 1.11 ' 

e r, t Fündig. Zwischen IY57. 11J5gentSlandcn 
dut1 in U l:enzca. 21.00 Exemplare . 

Im Sommer 19S8 ste lhe d us Werk Spcyer 
die I'rotluklio n gun~. ein . Die Fertillungloun· 
lagen wurden komplett:1O d ie l)und~lk En. 
gineering Works LId. In l)und~ lk/ lr[lu,d 
verk auft . Gldchzci t j~ übernahmen die Iren 

e~~n V~~~~~b ~~~~!:~~~:~a~I;~oÖ~ ,~~va1~~ 
mil Se r Ouali , 51 de r Kabinen hapcr le (vie 
Enllmontage erfolj\le in den unbelOnierten 
lI alien eines stlllgeleg' en Lokumn,iv· 
Ihhnbculern.werkC1l). verkaufte m~n schon 
ein hhr 5p5te r d ie I'roduklliln an d ie engli· 
sche Firma Trojlll1 , d ie hislang Lambrcua­
Roller zu~mmcnhau'e . Trojpn ~ t elhe dIe 
lIeinkcl · Kllbil1e b ,) 1966 n ~ hez" unverlill­
dert her, wobei nur " uristen d~s deutsehe 
Originlll vom Lizcnzhau 1.U un'erscheiden 
wiMCn (" Dt r Troitm Iml 1l1H, llim,. .. Ilrti­
rckft<lsltr rm ! A cryl· wul 'I ;Chl 1111$ Sd;rml' 
glll1 .•. ··} 

Ulrich Kubi~ch 

Ehre ,/,., z",,.i DUllttlo1 ,rSlall,;t:tlr<l IIr;,lk,./· KII/"",.n, ,H,. uuf bWltlenlrlludrell St,aßm 
lIodr /ah , ,.u. Sre ... rm/r ... m .Ien I1ttlmt m No,bttl lmrAr "mi fl .. br fsr/WI'II ·1u"A,. '" u~, 
JINl A,b(ll$srmul,." 111 Jt~Jttl Z/' \lIImll'r,srlll - . 

J-IcrslellCr: Ernsl llcinkcl AG , Stutlgarl-Zllffcnhau~n 
T yp(en): Kabine 150. K:ohine 153154 

Motor PS « m km/lr !'reis Bau1.cil StOek 

I lcillkel·J:: in"lylilldcr· 
Vie'tak ,·Motor 9.2 '" 86 2.750 ,..SB 6.438 ,. 20-1(198) 911 2.7511 56·S8 5.S3' 

BeSOll lle rhei'en: Für den E~port wurde lI ie Kllhine mil nur einem 51all einem doppelten 
I linle rr3d gehaut . ß esonvcr$ di~ Bremlien der Kllhine wurden von "leilge­
n{h!oischcn Autotestern krili,Iert . 
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Verkaufe einige verstärkte Stoßdämpfer (Umbau) für die Te1e­
gabel .(OM 65 ,- als V-Scheck,mit deutlicher Adresse an : ) 
Lothar Wolf , Alte SChule , 877 1 8illingshausen .0008 

Suche für 101 AO Auspuffanlage komplett tI. einen Pallas-Vergaser 
komplett aber ohne Luftfilter 11. sämtliche Luftabführungsbleche 
vom Zylinder. einen üepäckt räg~r 11. Wer hat Teile für MAleO Roller? 
Werner Grohmann 7929.0319 Tel 07323/4359 

Suche Rilckwärtsgangteile oder ganzen Kabinenl~otor (da die Rück ­
wärtsgang - Aktion leider gestorben ist) zur Vervollständigung 
meines Heinkelgespanns . 
Christian Engels e9D2.D293 Tel 0821/4B1Y21 

Verkaufe Seitenwagenboot Typ 
Seiten wegen-Kotflügel für KS 
Staubdecke für KS 154 
Sitz für KS 154 

kali KS 1~II, GFK mi t Tijv 
15t., GFK 

Df-1 740, ­
DM 130,­
DM 150 ,­
DM 160, ­
DM 115 ,­
DM 125 ,-

Kreuzschelle für Steib Rollerseitenwagen 
Seitenwagen - Radnabe Für 103 A1/A2 - Felge 
Verschiedene Anschluß - und Fahrgestell t eile fUr 
und So nderanfertigungen von Anschlußteilen . 

Kali - Seitenw. 

Jürgen Roth 8754 .0 9 47 Tel 06026/6334 + 5964 nach 18h 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2 Bj . 62, TÜV neu, Spitzenzustand 
technisch und optisch, 26000 echte km , Preis 2600 ,- DM 
Aoland Klink , Jehnst r.2 S , 7530 PforZheim Tel 07231/12092 Uü ro 

25131 privat 

Suche Sitzbank für 103 A2 
Michael Herbs 2000.0601 Tel 040/8501425 

Verkaufe (nach dem 17.8.85) Heinkel - Perle . Preis VHS 
Adalbert Ehmig, See\lJiesenstr .13, 7039 Wpil im Schönbuch 
Tel 07157/62749 
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Verkaufe Tourist 103 A2 ~j . 61 . restauriert , neuer Zylinder ,-kopf, 
Kulben, neu lackiert , H - ~ Licht VH8 2400 ,- DM 
ThulllC:ls Adam , Am Taubenfeld Y , b':lUU Iletdelberg . 0237 

Suche dringend folgende leilp fUr 1U3 A2: Plastik - Schutzkragen 
(zwischen Kni~schutzbJech und Lenkerschale), FußbTeffishebel. 
Sitzbank(Auch in schlechterem Zustand) , KOfferkasten - Seltenklappe 
ohne Host und Beulen, Lündspu}en - und Kondensator-Rohrhaltesc hellen , 
ZündSchloß - Haltering. G~sdrehgrjff kpl . I SChaltgrif f (nur einwand ­
freier Zustand) . 3 Paar rostfreie ~ - l or.h - Fell]pnhälften , Auspuff 
gPbraucht . Haraid Schaoewitz 3000 . 0010 Tel 0511/665254 

Verkaufe mein üebrauchttellielager für 103 A2 : 4 Motoren komplett 
mit Lyli nder , li.chtmaschine und SChwinqe • 5 8ing- Ve r gaser • 
I, Ilahmen , davon] mit ~rief • 1 Gabelober t eil rafel 12 Bild 1 • 
] Gabein Schwingenmodell • Fl a chbet t felgen , St a hlfelgen , Vorderr ad­
naben , Kotflügel vorne und hin t en . Vorderradverkleidung, Schein ­
werferha ube , GepHcktrFiger vorne , Trittbrett , SChutzsc h ild, f-littel ­
stÜCk , Sitzbank , Gep1'ickträger , Kragen , Lenke r, Tacho und vieles 
mehr . Verkaufe Heinkel 103 AO Oj . 56 nicht restauriert , ohne Brief 
Verkaufe ltei.nkel 103 A1 tlj . 5B , Tachostand t.5000km , TÜV 1../86 • 
ferner einen Motor komplett Typ 102 AO Bj . 55 ~ einen Roller 
IH:iU Prima vi.er Steril zerlegt . 
Harald ürösch 61..00 . 0789 Tel 0661/53786 

Verkaufe Heinkel-Roller , 150ccm , l; - Takter, Bj . 53/~l;, Original best ­
zusta n d, Origi nalbrief , hellg r ün, DM 2500 ,-
Günter Harr 7 1 00 .03~1 Tel 07131/31332 + 43411 

Verkaufe Heinkel - üespann 103 A2 mit Roval - Seitenwagen RSG Bj . 55, 
lUV ~/86 • 103 A2 komplett bis auf Rücklicht . ve r schiedene 
Ersatzteile . alles Zusammen 3750 ,- DM Festpreis . 
Georg Fössel 85eO . 0609 Tel 0921/26g59 

Verkaufe M&S Reife n /Gel~nde r reifen neu 4 . 00x 10 DM 49 ,- • 
Reserverradsc hu tzhülle ne u 4 . 00x8 DM 10 ,- • 
Karl An derle 7060 . 0215 Tel 07181/66 133 

Verkaufe gegen Gebot für 103 A1 : 2 Rahme n _ 5 R~der • ~ Sitz ­
b~nke mit Kissen . 2 Kniebleche • 5 Vorderradverkleidungen mit 
Scheinwerferhaube und Stossstange . näheres unter 021g1/52782 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A1 , TÜV und Lack neu, Motor überholt 
Suche Griff für driginal Blinkschalter und Tachoantrteb für 
A17A2 evtl . im rausch gegen Tachoanlrieb für AG . 
Horst Krauss 7157.0174 Tel 07181../646 ab 17h 

ACht u ng Sammler ! Da ich (670B. 0977) kein solcher bin , und obwo hl 
ich weiß was er wert ist , biete ich gut erhaltenen, fahrbe r eiten 
101 AO(EZ 567 IR 11549~) z um Verka u f Oder Tausch . Interessenten 
bittp an Bu r kard Vetter , Storchenweg 27 , 8500 Nürnberg 
T[:!l 09 11 /573334 

Verkaufe Kup plungshebel neu . Zündspule _ Get r iebe t eile 
Pe t er HBberle 7940 . 0187 Tel 07371/3465 
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